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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Hanſabund proteſtierte in einer Kundgebung in

Leipzig gegen die öffentliche Finanzwirtſchaft und die geplante
Steuerreform

Frankreichs Lage in Marokko iſt durch den Abfall neuer
ine und durch einen neuen Durchbruch der Kabylen ſehr
ritiſch.

Im Prozeß gegen den Maſſenmörder Angerſtein gab der
r eine Darſtellung über die Vorgänge in der Mord
nacht.

Amundſen iſt unter großen Ehrenbezeugungen in Oslo
empfangen worden.

De franzöſiſche Front wanlt.
Paris, 6. Juli.

Die alarmierenden Nachrichten, die aus Marxvkko hier
eingetroffen ſind und von einem neuen Durchbruch
ber Rifkabylen, von dem Abfall einiger bisher

rankreich treuer Stämme und einer Bedrohung vonz e z ſprechen, haben in der franzöſiſchen Offentlichkeit die

größte Erregung hervorgernfen. Die franzöſiſche

v chvon denen der fr
auch von denen eines europäiſchen Krieges unterſcheiden.
Der Gegner ſei weit beſſer bewaffnet als vor zehn Jahren,
und ſeine Angriffe verteilten ſich über eine ſehr ausge
dehnte Front, wobei er ſehr geſchickt das Gelände und
die modernen Kampfmittel benutze. Gleichzeitig erfolgt

die feierliche Feſtſtellung, daß Fe z geſichert ſei.
Dieſe offiziöſe Erklärung beſtätigt alſo die mißliche

Lage der Franzoſen vollends und wird als Beruhigungs
pille nur unvollkommen wirken. Zu gleicher Zeit werden
von franzöſiſcher Seite Berichte verbreitet, die von einer
franzöſiſchen Gegenoffenſive zu melden
wiſſen, die bereits erfolgreich eingeſetzt habe und vor der
die vorgedrungenen Marokkaner zu weichen begännen

Stockung der MarokkoKonferenz.
Die Madrider Marokkokonferenz iſt gegenwärtig auf

einen toten Punkt angelangt. Es ſollen zwiſchen Spaniern
und Franzoſen Meinungsverſchiedenheiten über die Be
dingungen beſtehen, unter denen man mit AbdelKrim
Frieden ſchließen könne. Man würde AbdelKrim und
der Rifbevölkerung volle wirtſchaftliche und adminiſtrative
Autonomie zuſichern, allerdings unter nomineller Ober
hoheit des Sultans. Die Grenze würde ſich auf der franzöſiſchen Seite längs des Uerghafluſſes in ehe Man
würde von AbdelKrim allerdings nur der Form halber
die Abtretung einiger Waffen fordern, keineswegs jedoch
ſein geſamtes Kriegsmaterial

t

Spaniſches Erſuchen an England.
Die ſpaniſche Regierung hat in London und Paris

um Erlaubnis gebeten, in Tanger Truppen zu landen.
Während Frankreich dieſe Erlaubnis wahrſcheinlich be
dingungslos erteilen wird, hat man von engliſcher Seite
im Hinblick auf die Lage von Gibraltar Bedenken dagegen,
den internationalen Charakter von Tanger durch eine
ſtärkere ſpaniſche Garniſon gefährden zu laſſen. Wenn
die Erlaubnis erteilt werden ſollte, dürfte ſie nur für
einen engbegrenzten Truppenkontingent und für eine kurze
Friſt erteilt werden.

Die deutſche Antworinote.
e Engliſche Prophezeiungen.
Der Berliner Korreſpondent des Daily Telegraph“

verichtet, er habe von zuſtändiger autoritativer Seite er
fahren, daß die deutſche Antwort auf die franzöſiſche Note
zum Sicherheitspakt den Wunſch der deutſchen Regierung

ausdrücken werde, die Verhandlungen fortzu
ſehen und zu einem Ubereinkom men zu gelangen.

Dieſer Wunſch werde in der deutſchen Note klar zum Aus
druck gebracht werden, und man werde dabei an den letzten

Teil der franzöſiſchen Note anknüpfen, in dem es heißt,
daß Briand ſich freuen würde, eine Antwort zu erhalten,
die es erlaubt, Verhandlungen mit dem Zwecke zu er

e e

Söffnen, ein bereinkoinmen abzuſchließen, das eine neue
und wirkſame Friedensgarantie vedeuten würde.

Was die Schiedsverträge mit Polen und der
Tſchech o ſo warei angeht, werde die deutſche Note
SrruukS2erauf hinweiſen dasweiſen das das urſprüngliche deutſche Angebot

davon ausging, daß Deutſchland nicht Mitglied des Völker
bundes ſei. Die Note werde ſodann erklären, daß, indem
Deutſchland Mitglied des Völkerbundes werde, wie dies
insbeſondere Frankreich wünſche, ſeine Beziehungen zu den
öſtlichen Nachbarn vollkommen andere und durch die
Völkerbundsſatzung geregelt werden würden. Hieraus
würde folgen, daß Deutſchlands Eintritt in den Völker
bund Schiedsverträge mit Polen und der Tſchechvſlowakei
unmöglich machen würde.

Indem die Note dieſe Wendung nehme, werde ſie nicht
auf das urſprüngliche deutſche Angebot zurückkommen,
ſondern werde vor allen Dingen eine Entwicklung zu ver
meiden ſuchen, die zu einem Durchmarſch franzöſiſcher
Truppen durch deutſches Gebiet führen könnte. Die Note
werde dann noch auf die Unvereinbarkeit der Aus
führungen Chamberlains im Unterhauſe mit der Briand
ſchen Mitteilung hinweiſen

a

Dr. Schacht im BarmatAusſchuß.
Berlin, 6. Juli

Der preußiſche Unterſuchungsausſchuß für
die BarmateKutisker- Affäre ſetzte unter dem Vor
ſitz des Abg. Dr. Leidig (D. Vp.) ſeine Verhandlungen fort.
Reichsbankpräſident Sch acht wohnte auf Einladung der Ver
handlung bei.

Auf Erſuchen des Vorſitzenden gab Staatsbankpräſident
v. Dombois eine überſicht über die Verfaſſung und Orga
niſation der Preußiſchen Staatsbank vor uns nach dem Kriege

und über ihre Geſchäftstatigtett vet Abwiclung Der ſtaatlichenSateeſhete und im g mit dem Privatpublikum. über

die Stellung des inanz miniſteriums zurStagatsbantk bemerkte er, daß es ſich auf die allgemeine
Aufſicht beſchränkt habe.e nen Dr. Schacht führte dann ungefähr
folgendes aus: Die Organiſation der Staatsbank iſt mehr

auf dem Präſidialſyſtem, ſgrvan
die der Reichsbank durchaus auf dem Kollegialſyſtem aufgebaut.
Das Präſidialſyſtem hat ſich gewiß an ſich für die Seehandlung
empfohlen, ſolange es ſich um im weſentlichen riſikoloſe Ge
ſchäfte handelt; ein Unterſchied tritt hervor, ſobald der ſichere
Boden, wie in der Inflationszeit, verlaſſen werden mußte.
Die „Majorsecke“ für die Seehandlung trat im Herbſt 1923 ein,
als der ſich überſtürzenden Jnflation die D eflation folgte
Da reichte der Präſidialapparat nicht mehr aus. Dr. Sch acht
ließ ſich dann noch des nähern über die Vorzüge und Nachteile
der beiden Syſteme aus. Er betonte ſchließlich, daß zwiſchen
den Präſidien von Reichsbank und Staatsbank eine Fühlung
zwar ſtets beſtanden habe, aber ſie ſei nur loſe geweſen.

eDie „deutſche Gefahr
Eine franzöſiſche GeneralsredeBei der nennt es Kriegerdenkmals in Hervy

ergriff General Guillau mat das Wort zu einer Rede
über die „deutſche Gefahr“. Er ſagte, das deutſche Volk
werde „ewig gefährlich ſein, nicht allein für Frankreich
ſondern für alle friedfertigen Nationen, weil es fortfahre,
den Krieg vorzubereiten Ob beſtegt pder als Sieger, be

halte es, wie nach Jena und 1870, im Privatleben die
Grundſätze der ſtrengſten militäriſchen Diſziplin weiterhin
bei. Seine Profeſſoren und Erzieher ſtellten hartnäckig die
Form wieder her (H, auf der die Armee von 1914 be
gründet worden ſei. Die Gefahr ſei die, daß Frankreich,
das ſeinen ewigen Friedenstraum von Fretheit, Gerechtig
keit und Menſchlichkeit träume und dabei vergeſſe, daß die
indung der Gewalt in den deutſchen überlieferungen
Und Einrichtungen vegründet ſei, ein zu blindes Ver
trauen in die Macht des intellektuellen Glanzes ſetze. Die
Gefahr ſei weiter die, daß gegenüber Frankreich, das bereit
ſei, jede edle Anregung aufzunehmen (D, 200000 deutſche
Lehrer den Haß predigen und bei der militäriſchen Er
ziehung der Jugend eifrig und in knechtiſcher Geſinnung
die alten Kaders der deutſchen angeblich abgeſchafften
Armee wiederherzuſtellen. Dieſe offenſichtliche Tatſache
verleugnen, würde zu nichts führen. Jenſeits der franzö
ſiſchen Grenze wachſe die Gefahr heran S

olitiſche Rundſchau.vieSqhweviſcher Flottenbeſuch in deutſchen Häfen.

Zum Beſuch der Kieler Segelwoche iſt in der K ieler
Bucht ein aus etwa 25 Einheiten Linienſchiffen, Tor
pedobooten, Minenſchiffen und Unterſeebooten be
ſtehendes ſchwediſches Geſchwader eingetroffen.
Nach dem üblichen Austauſch von Salutſchüſſen begaben
ſich der Chef der deutſchen Marineleitung, Admiral

Zenker, die Chefs der Marineſtationen und der Oſtſee
reiſte und Vring Karl von Vreuntten zum Beſuch beim

ſchwediſchen Flottenchef Konteradmiral C. F. Ribven an
Bord des Flaggſchiffes „Guſtav Zu Ehren der
ſchwediſchen Gäſte finden verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt.
Auch in Swinemünde ſind, zum Beſuch der deutſchen
Flotte, ſchwediſche Schiffe eingetroffen und aufs herzlichſte
begrüßt worden.
Proteſtkundgebung des Hanſabundes.

Unter ſtarker Beteiligung aus dem ganzen Reiche hielt
der Hanſabund für Gewerbe, Handel und Induſtrie in
Leipzig eine Proteſtkundgebung gegen die öffentliche Fi
nanz wirtſchaft und gegen die geplante Steuer
reform ab. Einſtimmig wurde eine Entſchließung
angenommen, in der an die Reichsregierung und den
Reichstag die dringende Forderung gerichtet wird, die
gegenwärtig zur Beratung ſtehende Steuerreform vor ihrer
endgültigen Verabfchiedung weit mehr den wirtſchaftlichen
Mindeſtforderungen anzupaſſen, als dies bisher ge
ſchehen ſei.

Um die Einreiſe nach ElſaßLothringen
Auf eine Eingabe des Straßburger Bürgermeiſters

und Abgeordneten Peirotes zwecks Erleichterung
des Grenzverkehrs und der Paßformalitäten im
Verkehr mit Deutſchland hat die franzöſiſche Re
gierung geantwortet, daß die zuſtändigen Miniſterien
beſtrebt ſeien, durch internationale Abkommen die Inter
eſſen des Elſaß zu berückſichtigen. Praktiſch wird damit
an den immer noch beſtehenden Sonderbeſtimmungen für
ElſaßLothringen nichts geändert, weil die franzöſiſchen
Paßviſen weiterhin unter ausdrücklichem Ausſchluß der
e daments HautRhinbas und Moſelle bewilligt

erden.
Großbritannien

X Schlechte Beziehungen zu Rußland. Die Blätter
weiſen darauf hin, daß in der Entwicklung der engliſch
ruſſiſchen Beziehungen ein kritiſcher Punkt erreicht worden
ſei. Es ſei das eine Folge des antiengliſchen Feldzuges,
der von Moskau trotz der in dieſer Hinſicht abgeſchloſſenen
Kbereinkunft unternommen worden iſt. Nach den „Sunday
Times“ wird die Lage von dem Kabinett als ſo ernſt be
trachtet, daß mit der Möglichkeit eines Ab bruches der
diplomatiſchen Beziehungen gerechnet werden
kann. Ehe man indeſſen zu einer ſo einſchneidenden Maß
nahme ſchreiten würde, werde die engliſche Regierung
eine ernſthafte Warnung an die Sowjetregierung richten,
worin eine Erklärung über die feindlichen Umtriebe und
eine Einſtellung der Propaganda gegen England gefordert
werden würde.

Litauen
W Litauiſche Ungeſetzlichkeiten im Memelgebiet. Das

vom litauiſchen Sejm angenommene Geſetz über den ver
ſtärkten Schutz iſt jetzt auch auf das Memelgebiet ausge
dehnt worden. Das Geſetz gewährt dem Miniſter des

Innern außerordentlich weitgehende Befugniſſe. Er kann
Vereine und Verſammlungen verbieten, Aufenthaltsver

vote erlaſſen ſowie den Druck und die Verbreitung von
Druckſchriften unterſagen. Der Gouverneur des Memel
gebietes kann fortan die Verſtöße gegen dieſes Geſetz be
ſtrafen, obwohl nach dem Memelſtatut die Ausübung der
vollziehenden Gewalt im Memelgebiet ausſchließlich dem
Landesdirektorium zuſteht. S
Aus In und Ausland

Berlin. Die Nachricht, daß der deutſche Geſandte
im Haag bei der holländiſchen Regierung angefragt habe,
ob ſie bereit wäre, als Gaſtgeber einer internationalen Kon
ferenz über die Sicherheitsfrage zu fungieren, wird von unter
richteter Seite als vollkommen unzutreffend be
zeichnet.

Berlin. Jn einer Sitzung des Hauptvorſtandes der
Nationalen Gewerkſchaft deutſcher Eiſenbahner würde eine Angleichung der Gehälter und Löhne
der Eiſenbahner an die gegenwärtigen Lebenshaltungskoſten
verlangt.

Dresden. Die ſächſiſchen Linksſozialiſten haben
Antrag auf Auflöſung des Landtags geſtellt.

Erlangen. Die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität
d hat dem ehemaligen Kronprinzen Rupprecht
von Bahern die Würde eines Doktors der Philoſoö
phie höonoris eausa verliehen.

München. Der bisherige Geſchäftsträger der preußiſchen
Regierung in München, Miniſtertalrat Dr. Denk, der nun
mehr zum Geſandten ernannt worden iſt, hat dem Miniſter
präſidenten Dr. Held ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht.
Genf. Der deutſche Delegierte auf der Waffen-
handels konferenz in Genf, Geſandter von Eckardt, hat
das Abkommen über den internationalen Handel mit Waffen,
Munition und Kriegsmaterial unterzeichnet.

Haag. Der Ausfall der holländiſchen Wahlen hat dem
Kabinett Veranlaſſung gegeben, der Königin ſeine Ent

einen



laſſung einzureichen. Die Entlaſſung wurde angenommen,
das Kabinett aber mit der vorläufigen Weiterführung der
Geſchäfte beauftragt.
Kowno. Die Abgeordneten der nationalen Minderheiten
im litauiſchen Sejm veröffentlichen eine Proteſter
klärung gegen den Seijmpräſidenten, der am
20. Juni durch bewaffnete Polizei mehrere Abgeordnete aus
dem Sitzungsſaal hatte entfernen laſſen.

Moskau Der revolutionäre Kriegsrat hat der Regierung
des Sowjetbundes einen Geſetzentwurf über die all
gemeine Wehrpflicht vorgelegt. Nach dieſem Geſetz
ſind die Bürger vom 21. bis zum 40. Lebensjahre wehr
pflichtig.

Barcelona. Zwanzig Perſonen, die wegen desgegen den ſpaniſchen König kürzlich geplanten Attentates ver
haftet wurden, ſind frei gelaſſen worden, zehn andere
werden demnächſt abgeurteilt werden.

Neue Verhandlungen mit Spanien.
Zur Anderung des Handelsvertrages.

Berlin, 2. Juli.
Nach der am 21. Juni erfolgten Ratifikation des

deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages iſt die Reichsregierung
entſprechend ihren bei der Beratung des Vertrages im
Reichstage abgegebenen Erklärungen an die ſpaniſche Re
gierung herangetreten, um ſofort neue Verhandlungen
über die Abänderung der im Reichstage beanſtandeten Be
ſtimmungen einzuleiten. Die ſpaniſche Regierung hat ſich
zu Verhandlungen bereit erklärt. Die deutſche
Delegatiton, die aus Vertretern der beteiligten Mi
niſterien beſteht, iſt unter Führung des früheren baye
riſchen Miniſterpräſidenten Grafen Lerchenfeld
Köfering nach Madrid abgereiſt. Einige Vertreter des
Weinbaus und des Weinhandels ſchließen ſich ihr als
Sachverſtändige an.

Amundſens Ankunſt in Oslo.
„Eckeners Gedanke muß verwirklicht werden.“

Amundſen iſt in Oslo eingetroffen und von einer
großen Menſchenmenge freudig begrüßt worden. Seinen
Schiffen fuhren Motorboote, die Spalier bildeten, und
Flugzeuge entgegen. Die Königin Maud rief von ihrem
Motorboot Amundſen den erſten Willkommensgruß zu.
Der Storthingspräſident hielt die Begrüßungsanſprache,
für die Amundſen bewegt dankte. Er brachte ein Hoch auf
Norwegen aus, worauf die Menge den Nationalgeſang
anſtimmte. Die Polflieger fuhren dann im offenen Wagen
zum Schloß zu einer Audienz beim König, die eine Viertel
ſtunde dauerte. Die Nordpolfahrer wurden dekoriert.
Amundſen erhielt die Bürgerverdienſtmedaille in Gold,

Bei einem Jnterview äußerte Amundſen u. a. „Jch
glaube nicht, daß man mit einem Flugzeug den Nordpol
errreichen kann. Es gibt keine Landungsplätze da oben,
die für Flugzeuge geeignet wären. Um es wirklich einfach
und gemeinverſtändlich auszudrücken: ich glaube feſt, daß
der Zeppelin es ſchaffen kann, weil er auf das Eis nieder
gehen kann und dabei doch ſchwebend bleibt und nicht mit
ſeinem Gewicht in das brechende Eis einſinkt wie die
Maſchine, die ſchwerer als die Luft iſt. Der Plan des
Dr. Eckener iſt ein ganz großer Gedanke, er ſollte, er muß
verwirklicht werden.

Nah und Fern.
O Ein angenehmer Rechnungsirrtum. Die Stadtver

waltung von Jena entdeckte in ihrem vorjährigen Haus
haltsplan einen Rechnungsirrtum, der einen überſchuß
von 250 000 Mark ergab. Die Stadtverwaltung iſt dadurch
in der Lage, eine Anzahl Arbeiten ausführen laſſen zu
können, für die bisher keine Mittel vorhanden waren.

O Jm Duell getötet. In der Waldkatz bei St o lp fand
ein Piſtolenduell zwiſchen dem Leutnant a. D. Pohl, An
geſtellten des Landbundes in Stolp, und dem Gutsbeſitzer
v. Somnitz auf Freetz, Kreis Schlawe, in Gegenwart
von zwei Arzten ſtatt. Leutnant a. D. Pohl fiel beim
erſten Kugelwechſel infolge ſchweren Bauchſchuſſes. Er
war ſofort tot. Die Behörden haben eine Unter
ſuchung über die Vorgänge eingeleitet und werden gegen
die am Duell Beteiligten einſchreiten.

O Autounglück bei Misdroy. Das Auto des Direktors
Spälthan aus Chemnitz verungalückte bei Liebereere

in der Nähe von Misdroy in einer Kurve durch Anprall
an einen Baum. Der Wagen ging in Trümmer. Der
Bruder des Beſitzers, Generalſtaatsanwalt Spälthan
aus Stettin, deſſen Ehefrau und die Frau des Direktors
Spälthan wurden ſchwer verletzt, der Chauffeur und ein
Begleiter wurden leichter verletzt.

O Grubenunglück in Oberſchleſien. Auf der Zeche
„Konkordia“ in Hindenburg (Oberſchleſien) iſt ein
Schacht in einer Ausdehnung von 100 Metern eingebrochen.
Zwei Arbeiter wurden verſchüttet und konnten nur
als Leichen geborgen werden; ein dritter Arbeiter
erlitt ſchwere Kopfverletzungen.

O Geplanter Luftdroſchkenverkehr in Schweden. Jn
Schweden plant man einen Luftdroſchkenverkehr. Die
Fuhrmannsfirma Frey in Stockholm hat die ſchwediſche
Regierung um die Konzeſſion zur Einrichtung eines Per
ſonenverkehrs mit kleinen Luftdroſchken für nur zwei Per
ſonen erſucht. Die Firma will ſowohl Verkehrsflüge durch
Schweden wie auch Touren über den Hreſund ausführen

O Zehn Perſonen vom Zuge überfahren. Aus Madrid
wird gemeldet, daß ein Wagen mit zehn Perſonen, die von
einem Hochzeitsfeſt zurückkehrten, bei Murphia von
einem Güterzuge erfaßt wurde. Sämtliche zehn
Perſonen wurden getötet.

O Drei Todesvopfer bei einer Brandkataſtrophe in
Frankreich. Jn Beziers entſtand in einem Feuerwerks
körpergeſchäft ein heftiger Brand, der ſchnell rieſigen Um
fang annahm. Der Jnhaber des Geſchäfts, ſeine Frau
und der ſiebenjährige Sohn kamen in den Flammen um.

O Ungewöhnliche Kraftleiſtungen eines Athleten. Aus
Paris wird gemeldet: Ein neuer Breitbart wird von
jetzt ab ſeine Kraft im Zirkus Molier vorführen. Bei der
Generalprobe hat er auf dem Rücken eine eiſerne Brücke
von neun Meter Länge getragen, an deren beiden Enden
ein je 5-PS-CitroyenAuto mit Chauffeur hing. Das Ganze
wog ungefähr 1100 Kilogramm. Der Amateurathlet iſt
48 Jahre alt, 1,80 Meter groß und wiegt 102 Kilogramm.

O Raubüberfall auf ein Auto. Bei Mailand wurde
ein Laſtautomobil der Gasgeſellſchaft mit einem Chauffeur
und zwei Kaſſenbeamten, die die Gehälter für die Werk
ſtättenarbeiter bei ſich trugen, auf der Straße durch ein
Hindernis aufgehalten. Während der Chauffeur abſtieg,
um das Hindernis aus dem Wege zu räumen, ſprang aus
dem Dickicht ein Mann, der mit erhobenem Re
volver die Jnſaſſen aufforderte, ſich zu ergeben. Gleich
zeitig kam von der anderen Seite ein Auto mit vier
maskierten Leuten, die ſich der Kaſſe mit denAuszahlungsgeldern in Höhe von 164 000 Li re vemäch
tigten und verſchwanden.

O Abſturz eines Militärflugzeuges bei Reval. Auf dem
Flugplatz des Zaksberges bei Reval iſt wieder ein Militär
flugzeug abgeſtürzt. Das Flugzeug iſt völlig za r
trümmert. Von den beiden Jnſaſſen wurde der eine
ſchwer verletzt, er ſtarb bald nach ſeiner Einlieferung ins
Krankenhaus. Der andere wurde leichter verletzt. Dies
iſt in dieſem Jahre in Reval das ſechſte Flugunglück.

O Die überſchwemmungsgefahr in Warſchau. Die
Kberſchwemmungsgefahr in Warſchau wird von Stunde
zu Stunde größer. Die Weichſel iſt bereits um 4,56 Meter
über ihren gewöhnlichen Stand geſtiegen. Die Stadt
Star im Kreiſe Gavorin iſt vollſtändig überſchwemmt.
Mehrere Perſonen ſind ertrunken Jn Warſchau
hat man auf der Weichſel zum erſtenmal verſchiedenes
fortgeſchwemmtes Inventar beobachtet. h

Bunte Tageschronik.
Den Haag. Der frühere König Friedrich Auguſt von

Sachſen i zum Beſuch des früheren Kaiſers nach Doorn
gereiſt. Alsdann tritt Friedrich Auguft von Bremen aus eine
Nordlandreiſe an.

Wilna. Jn Polozk (Sowjetrußland) explodierte eine
der größten ſowjetruſſiſchen Munitionsfabriken. Es waren
dort 300 000 Kilogramm Dynamit untergebracht. Es iſt un
geheuerlicher Schaden angerichtet worden.

Newyvrk. Die Chikagoer Bankiers ſetzten für jeden er
ſchoſſenen Bankräuber einen Kopfpreis von 2500 Dollar aus.
Die Preiſe werden an Poliziſten und Bankbeamte ausgezahlt.

Bogota. Die Stadt Manzales in Kolumbia iſt durch
Feuer zerſtört worden.

Börſe und Handel.
Amtliche Berliner Notierungen vom 6. Juli.

Börſenbericht. Die Börſenwoche begann ausgeſprochen
ſchwach. Verſtimmend wirkte namentlich der Abbruch der
deutſchfranzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen, dazu kamen
neue Jnſolvenzgerüchte. Die erſten Notierungen mußten viel
fach ganz ausfallen Im weiteren Verlauf bröckelten die Kurſe
auf der ganzen Linie ab. Der Geldmarkt hat ſich erheblich
verſteift; als Sätze wurden genannt: für tägliches Geld 9 bis
10,50 für monatliches Geld 10,50 bis 11,50 doch war zu
dieſen Sätzen nur ſchwer Geld zu bekommen.

Deviſenbörſe. Dollar 419 421; engl. Pfund 2039
bis 20,44; holl. Gulden 168,19 168,61; Danzig 8086
bis 81,06; fran z. Frank 20,00 20,06; belg. 19,82 19,86;
ſchwei z. 81,38 81,58; Jtalien 15,71 15,75; ſchwed.
Krone 112,41 112,69; d än. 86,79 87,01; nor weg. 75,90

bis 76,10: e e 6. 7. 4.7
Weiz., märk. 270-275Weißzkl. f. Brl. 12,8-12.9 12,8pominerſeger Rogkl. f. Brl. 13,6-13.7 13.7
Rogg., märk. 230-232 227-280 e an 340-369 340-360

ommerſcher einſaatWare Viktor.Erbſ. 26-31,5 26-31,5
Futtergerfte 204-218 204-218 I. Speiſeerbſ 25-26,5 25-26.5
Braugerſte 202-207 202-207 Futtererbſen 21-24 2124
Hafer, märk. 232-241 232-241 Peluſchken 22-24 22-24
pommerſcher S Ackerbohnen 21-2221-22
weſtpreuß. Wicken 24-26 24-26Weizenmehl Lupin., blaue 11,5-12,5 11,5-12,5100 Kil. fr. Lupin,, gelbe 14,5-16,0 14,0-15,5
In. br. inkl. Seradella S SSack (feinſt. Rapskuchen 15,5-15,6 15,5-165.6

Mrk. ü. Not.) 33 5-36 33,5-36 Leinkuchen 22,2-22.8 222-22,8
Roggenmeht Trockenſchtzl. 10,6-11,0 10,4-10.9
p. 100 Kil. fr. vw. Zuckſchn. SBerlin br. Torfml.30770inkl. Sack 31-33 30.7-32,5( Kartoffelfl. 24,2-24,4240-24,2

Kongreſſe und Verſammlungen.
K. Kongreß des Geſamtverbandes der deutſchen Beamten

gewerkſchaften. Jn Köln fand die Eröffnung des zweiten
Kongreſſes des Geſamtverbandes der deutſchen Beamten
gewerkſchaften ſtatt, zu dem aus dem Reiche, einſchließlich des
Saargebietes, aus dem Freiſtaat Danzig und aus Deutſch
Oſterreich zahlreiche Delegierte und Gäſte herbeigeeilt waren
um einheitliche Richtlinien für die zukünftige Jntereſſenpolitik
der deutſchen Berufsbeamtenſchaft aufzuſtellen. Am erſten
Kongreßtage hielt der Geſchäftsführer des Geſamtverbandes,
Abgeordneter Eugen Rot heBerlin, einen Vortrag über das
Thema: Die Rechtsgrundlage der Beamten im Volksſtaat

K. Sechſter Naſſauiſcher Bauerntag. In Niederbrechen vei
Limburg a. d. Lahn fand unter Teilnahme von etwa 25 000
Bauern und Bäuerinnen aus Naſſau und dem Kreis Wetzlar
der ſechſte Naſſauiſche Bauerntag ſtatt. Die Tagung wurde
von dem Präſidenten des Reichslandbundes und Bezirksvor
ſitzenden, Abg. Karl Hepp, eröffnet, der die Vertreter der
Regierung der ſtaatlichen und ſonſtigen Behörden und der
Preſſe willkommen hieß. Präſident Hepp hielt dann eine groß
angelegte wirtſchaftspolitiſche Rede, in der er für eine Agrar
ſchutzpolitik eintrat, die die Möglichkeit gebe, dem deutſchen
Volke Nahrung zu bieten und ihm zu dem notwendigen wirt
ſchaftlichen Wiederaufſtieg zu verhelfen. Alsdann fand ein
großer hiſtoriſcher Feſtzug ſtatt. Jn Verbindung mit der
Tagung wurde eine umfangreiche landwirtſchaftliche Aus
ſtellung eröffnet.
K. Der 29. deutſche Krankenkaſſentag wurde in München
in der Tonhalle unter äußerſt zahlreicher Beteilt
Delegierten Mitgliedern Intereſſenten und Vert t

Reichs Landes und a eröffnet. Die Begrüßungsanſprache hielt der Vorſitzende des Hauptverbandes
deutſcher Krankenkaſſen Ah ren s-Berlin. Die Ausführungen
von Prof. Dr. Günther über Wirtſchaft und Sozialver
rin behandelten den Stand der deutſchen Sozialver
ſicherung und ihre gegenwärtig weſentlich zurückbleibenden
Leiſtungen. Direktor Eiſen huteKöln ſprach über die re
gionalen Grundlagen einer erweiterten Kraänkenkaſſengroß
gemeinſchaft. In einem Schlußreferat über die Fürſorgetätig
keit und Sozialverſicherung trat Dr. Polligkeit- Frankfurt a. M.
für die Gemeinſchaftsarbeit der Gemeinden und der Sozial
verſicherung unter verantwortlicher Mitärbeit und Mittätig
keit der Krankenkaſſen ein.

K. Tagung des Reichsbundes deutſcher Etſenbahnerkriegs
teilnehmer in München. Vom 6. bis 9. Juli hält der unter
dem Protektorat des Reichspräſidenten von Hindenburg
ſtehende Reichsbund deutſcher Eiſenbahnerkriegsteilnehmer in
München ſeine 6. Tagung ab. Zunt Kongreß ſind zählreiche
Delegierte aus ganz Deutſchland in München eingetroffen. Jm
Hackerbräu fand eine Begrüßung der Gäſte ſtatt. Bundes
präſident Severin hob hervor, daß dieſe Tagung in
München eine ganz beſondere Bedeutung durch ſchwerwiegende
Beſchlüſſe erhalten werde.
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„Körperlich jedenfalls! Was aber die ſchwermütige
Stimmung
Wochen zu leiden hatte, ſo wird ſich Jhr Brief vermutlich
als ein ſehr wirkſames Heilmittel erweiſen. Daß meine
Schweſter ihre Stellung als Geſellſchafterin in Lord Leth
burys Hauſe aufgegeben hat, iſt Jhnen doch wohl
bekannt?“

„Nein, ich wußte es nicht, und bin ſehr überraſcht, es
zu hören. Sie ſelbſt ſagte mir oft, daß die Familie des
Lords ihr faſt das verlorene Elternhaus erſetze.“

„Ja, ſo war es, bis der jüngere Sohn aus Indien
zurückkehrte. Er hatte das Unglück ſich in Harriet zu ver
e wollte ſie durchaus heiraten.“

„Oh, Sie haben keine Urſache, eiferſüchtig zu ſein.
Meine Schweſter wies den Antrag mit aller Beſtimmheit
zurück. Sie gehört nicht zu den wankelmütigen Frauen.“

„Sie verließ alſo das Haus? Und ſeitdem gibt es
Sche Beziehungen mehr zwiſchen ihr und dem jungen

ethbury?“
Es ſcheint, daß er noch nicht alle Hoffnun aufgegeben

hat, denn er veſtürmt ſie fortwährend mit Bri
„Wo hat ſie jetzt eine Zuflucht gefunden?“
„Sie iſt augenblicklich Lehrerin in Mrs. Huntingtons

Erziehungsinſtitut für junge Damen. Aber es vehagt ihr
da nicht ſonderlich. Es hätte wahrſcheinlich wenig gefehlt,
daß ſie mit mir nach Deutſchland gekommen wäre.

„Harriet? Nach Deutſchland? Ah, welche unmögliche
Jdee!“ ſtieß Stuart Milner erregt hervor.

„Weshalb unmöglich?“ fragte Sidney, „ſie könnte doch
am Ende nirgends veſſer e ſein als hier unter
Ihrem und meinem r ir haben den Gedanken

aufgegeben.“auch noch keineswegs
daß es unmöglich iſt
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„Aber ich wiederholeaus ſehr en Hemte

geh unter der ſie während der letzten
e

„Jch bin erſtaunt, Sie in ſolcher Erregung zu ſehen
über ein Vorhaben, das Jhnen meiner Anſicht nach die
größte Freude bereiten müßte.“

„Miß verſtehen Sie mich nicht, Sidney! Jch würde
natürlich ſehr erfreut ſein, Harriet wiederzuſehen. Aber es
a Rückſichten, die ich nicht außer acht laſſen darf, Rück
ichten auf meine i Stellung und andere, die ſich nicht
mit wenig Worten erklären laſſen. Was ſollte ſie denn auch
hier beginnen

„Erlauben Sie mir zuvor eine Gegenfrage, Stuart:
Wann gedenken Sie eigentlich zu heiraten
„Darüber habe ich mich doch ſchon mit Harriet ver

ſtändigt. Von vornherein habe ich ihr kein Geheimnis
daraus gemacht, daß ich ohne eigenes Vermögen bin underſt n den Tod meines Großoheims die Mittel erlangen

werde, ein eigenes Hausweſen zu be den.
„Eine etwas ungewiſſe Ausſicht. Darüber könnten

ja unter Umſtänden noch viele re vergehen
„Es ſteht allerdings nicht in meiner Macht, jenes Er

eignis zu beſchleunigen, und ich leugne nicht, daß es mir
manchmal wie ein Unrecht vorkommt, Harriet unter ſolchen
Umſtänden an mich gefeſſelt zu haben.

„Eine Torheit von e Seite war es jedenfalls
denn ſie hätte inzwiſchen ſchon manche ſehr annehmbare
r machen können. Aber ſie ſieht in der Verbindung
m

ſchehenen iſt nichts mehr zu ändern. Wäre nicht dieſe ver
wünſchte Geſchichte mit meinem Sturz dazwiſchengekom
men, ſo hätte ja meinetwegen alles im bisherigen Gleiſe
weitergehen können. Aber dieſe rn Krankheit nötigt
mich, ein bißchen an mich ſelbſt denken. Jch muß mir
irgendwelche Einnahmequellen erſchließen, wenn ich nicht
einfach verhungern will, und da ich außerdem etwas häus
liche Pflege brauche, ſcheint es mir am beſten, wenn Harriet
ihre Stellung aufgibt und für den Reſt meines Lebens
oder bis zu ihrer Verheiratung bei mir das Haus
mütterchen ſpielt.“

„Nün ja, dagegen läßt ſich nichts einwenden. Aber Sie
haben Zaſf wohl nicht die Abſicht, ſich hier in Deutſchland
niederzulaſſen

Jhnen nun einmal ihr Lebensglück, und an dem Ge

„Die Abſicht habe ich allerdings Ein hieſiger Sports
mann will mich zur Unterſtützung des Trainers für ſeinen
Rennſtall engägieren. Jch vin herübergekommen, um
mündlich mit ihm zu verhandeln, und wenn wir einig
werden, bin ich geſonnen, Harriet nachkommen zu laſſen.

„Aber Sie hören doch, daß das nicht ſein kann. Sie
müſſen auf etwäs anderes ſinnen. Eine ſolche Tätigkeit
würde bei Jhrem jetzigen Geſundheitszuſtande doch auch
viel zu anſtrengend für Sie ſein.“

Freilich ich wüßte ſchon etwas Beſſeres. Wenn ich
die erforderlichen Mittel beſäße, würde ich mich als Buch
macher etablieren und die Rennplätze bereiſen. Dann könnte
ich in London meinen ſtändigen Wohnſitz vehalten, und
Harriet brauchte nicht nach Deutſchland zu kommen.

NMilner ſtarrte nachdenklich vor ſich hin, während die
kleinen lauernden Augen des andern ihn unverwandt be
a en Sie de ren„Haben Sie denn gar keine Möglichkeit, dieſe Mittelzu beſchaffen. glichkeit, ſich dieſe
Leider nein! Gute Freunde wie Sand am Meer,
aber lauter ſolche mit zugeknöpften Taſchen.

Wieviel brauchen Sie für den Anfang?“
„Wenn ich gleich beim erſten Male einen guten Schlag

en e den fünf bis ſechshundert Pfund wohl ge

„Jch habe hier auf der Bank noch zehntauſend Mark,
und ich würde Jhnen ſechstauſend davon vorſtrecken. Mehr

kann ich beim beſten Willen nicht tun. e„Sechstauſend Das iſt eigentlich ein bißchen wenig
Wenn ich Pech haben ſollte kann ich mit einem ſo ge
ringen Betriebskapital arg in die Klemme kommen. Aber
ch r ließe ſich s ja verſuchen. Wann kann ich das Geld

„Schon morgen, wenn Sie wollen Aber Sie müſſen
mir dagegen verſprechen, daß Sie das hieſige Engagement
ausſchlagen und in n bleiben werden

„Jch denke, es wird ſich machen laſſen. Sie ſchreiben
alſo noch heute an Harriet nicht wahr Auch ohne daß

e mir's geſagt hätte, weiß ich, mit welcher Sehnſucht ſie
arauf wartet. Da iſt ihre Adreſſe. Gortſehung forgt

n e
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Liebesromane einer Prinzeſſin
Kaiſer Franz Joſephs Enkelin.

Die Ehegeſchichten der Fürſtin Eliſabeth Windiſch
Graetz bilden von Zeit zu Zeit in Oſterreich das Tages
geſpräch. Die Fürſtin iſt die einzige Tochter des auf ſo
tragiſche Weiſe aus dem Leben geſchiedenen ehemaligen
Kronprinzen Rudolf von Hſterreich und ſeiner Ge
mahlin, der Erzherzogin Stephanite, die nach dem
Tode ihres Gatten den ungariſchen Grafen Elemer
Louyay geheiratet hat. Als die Fürſtin, die Enkelin
Kaiſer Franz Joſephs, ſich 1902 mit dem Fürſten Otto
Zu Windiſch-Graetz vermählte, erregte das inHſterreich nicht geringes Aufſehen, da man dieſe Ehe als
„nicht ſtandesgemäß“ betrachtete. Es war jedoch eine
Liebesheirat, und ſo beruhigte man ſich ſchließlich. Die
Liebe ſcheint aber nicht lange gedauert zu haben, denn die
Fürſtin knüpfte in Brioni, wo ſie ſich mit ihren Kindern
oft monatelang aufhielt, intime Beziehungen zu einem
öſterreichiſchen Seeoffizier an. Der Skandal wurde ſo arg,
daß der Fürſt ſchließlich auf Scheidung der Ehe drang. Es
gab Auseinanderſetzungen wegen der Kinder und wegen
vermögensrechtlicher Dinge, und die Fürſtin wandte ſich
zuletzt an die öſterreichiſchen Sozialdemokraten um Unter
ſtützung. Damals ſchon hieß es, daß die ehemalige Erz
herzogin von Hſterreich „Genoſſin“ geworden ſei. Sie hat
das niemals offen zugegeben, aber auch niemals abge
ſtritten. Jetzt nun kommt aus Wien die Nachricht, daß die
Fürſtin ſich demnächſt mit dem ſozialdemokra
tiſchen Landtagsab geordneten Tetznek ver
heiraten werde. Einſtweilen hat Tetznek noch eine Frau,
aber er lebt nicht mit ihr zuſammen und will ſich ſcheiden
laſſen. r Tetzneks Frau und der Fürſtin ſoll es
wiederho t zu peinlichen Zuſammenſtößen gekommen ſein.
Die Fürſtin hat aus ihrer erſten Ehe zwei Kinder, die
Tetznek als eine Art freiwilliger Vormund vetreut. Der
21jährige Sohn, der wie ſein Urgroßvater Franz Joſeph
heißt, iſt einfacher Arbeiter in einem Montanwerk, die
17jährige Tochter beſucht in Wien ein Gymnaſium.

Aus dem Gerichtsſaal.
s Die kommenden Finanzprozeſſe. Während die Vorunter

ſüchung gegen Kutisker in dieſen Tagen abgeſchloſſen
werden wird, dürfte die Anklageerhebung gegen die Brüder
Barmat noch mehrere Monate auf fich warten laſſen. Jn
dem Verfahren gegen den Regierungsrat Bartels iſt dem
Angeklagten die Anklageſchrift bereits zugeſtellt worden. Die
Anklage lautet auf Beſtech un g. Der jn den Finanzaffären
vielgenannte Aſſeſſor Dr. Kuß mann und der Staatsanwalit
Dr. Caſpary ſind wahrſcheinlich wegen der gegen ſie ge
richteten heftigen Angriffe aus der Staatsanwalt-
ſchaft agusgeſchieden. Es wird ferner gemeldet, daß
gegen den aus der Höfle- Sache bekannten Gefängnisarzt
Dr. Thiele das Diſziplingrverfahren eröffnet
worden ſei. Und ſchließlich ſei noch mitgeteilt, daß gegen den
bekannten Groß induſtriellen Michael bisher keine Vorunter
ſuchung eingeleitet worden iſt; es haben vielmehr nur Er
mittelungen ſtattgefunden.

S Der „Weiße Elch“ muß ins Gefängnis Der Hochſtapler
Edgar Laplante, der als Jndianerhäuptling „Weißer
Elch“ zahlreiche Schwindeleien verübt und U. a. zwei Grä
finnen Khevenhüller, Mutter und Tochter, um mehr als eine
Million Lire betrogen hatte, wurde in Lugansv zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt. Neun Monate der Untere ſüchungshaft werden von der Strafe in Abzug gebracht.

S Zuchthaus für einen früheren Geſchäftsführer des Völ
kiſchen Kuriers. Jm Dezember 1921 erſchien ein gegen Hitler
gerichtetes anonymes Flugblatt, das u. a. auch von der Mün
chener Poſt abgedruckt wurde. Jn dem Beleidigungsprozeß
Hitlers gegen den verantwortlichen Redakteur des Blattes
hatte der als Zeuge vernommene frühere Geſchäftsführer des
Völktſchen Kuriers Ehrenſperger unter Eid beſtritten, daß
er das Flugblatt verfaßt oder verbreitet habe. Inzwiſchen
ſtellte ſich die Unrichtigkeit dieſer Ausſage heraus und Ehren
ſperger wurde jetzt vom Schwurgericht München wegen
dieſes und eines anderen Meineides zu 3 Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

S Das Urteil im Betrugsprezeß Katz. In dem Prozeß gegen
den Bankier Katz und Genoſſen wurde in Hannover vom
erxweiterten Schöffengericht das Urteil verkündet. Bankier
Katz war beſchuldigt, mehrere a zu ſtrafbaren
Handlungen, zu Betrug und zum Teil zu ſchweren Privat
Urkundenfälſchungen beſtimmt und ſich rechtswidrige Ver
mögensvorteite verſchafft zu haben. Katz wurde wegen Be
kruges und Beſtechung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefäng-
nis ſein Angeſtellter Hermerding wegen der gleichen Delikte

Die Frau des Konſuls.
Roman von Reinhold Ortmann.
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übrigens Jhr Chef hat eine Tochter, wie ich ge
hört habe. Jſt ſie noch jung

„Achtzehn, wenn ich nicht irre,“ erwiderte Milner mit
ſicht hen iderſtreben.

„Und hübſch„Das iſt Geſchmacksſache. Aber ich weiß nicht, wie Sie
darauf kommen.“

„O, es ging mir nur eben durch den Sinn Sie ver
kehren wohl ſehr viel in dem Hauſe Jh

„Jch werde manchmal eingeladen, aber nicht häufiger

als in viele andere Häuſer eIſt der Mann n reich
Milner zwang zu einem Lächeln „Sie fragen wie

ein Unterſuchungsrichter, mein lieber Sidney. Was in aller
Welt kümmert Sie und mich der Reichtum des Herrn
Gernsheim?“Nichts Sie haben recht. Ich möchte nur meiner
Schweſter nach der Rückkehr recht viel von Jhrem hieſigene hie können. Sie ſelbſt ſind darüber von Anfang
an ſehr wortkarg geweſen, und man bringt die Leute viel
leichter auf üble Gedanken durch das, was man ver
ſchweigt, als durch das, was man ihnen erzählt. Adieu,
lieber Schwager! Auf morgen alſo! Oder machen wir
heute abend noch einen kleinen Bummel miteinander
Es wäre mir n t e De t entſchuldigen
wollten le mich nicht ganz wohlWie ſehen da etwas angegriffen aus. Vorhin habe

ich das gar nicht ſo bemerkt. Alſo auf Wiederſehen, mein
verehrter Herr Schwager.“Als er fort war, wanderte Stuart Milner wohl fünf
zigmal mit ſinſterer Miene in ſeinem Zimmer auf und
nieder Der Appetit mußte ihm wohl gänzlich vergangen

zu 1 Jahr Gefängnis, der Reichsbankgiroführer Du ker
und der Buchhalter Lo ges wegen Betruges und Kaſſiber
beſtechung zu je 9 Monaten Gefängnis verurteilt.
Weitere acht Angeklagte erhielten wegen Betruges Gefängnis
ſtrafen von 2 Monaten bis zu 1Jahr, während der Angeklagte
Bröhl freigeſprochen wurde.

s 23 Todesurteile in Sofig. Das Kriegsgericht von Do
britſch hat 23 Mitglieder der kommuniſtiſchen Bande von
Streltſcha zum Tode und 10 andere Kommuniſten zu ins
geſamt 112 Jahren Kerker verurteilt. 18 Kommuniſten wurden
freigeſprochen.

Schlußdienſt.
Vermiſchte Orahitnach richten aus glſer Welt

Am den Finanzausgleich.
Berlin, 6. Juli. Jm Steuerausſchuß des Reichstages

führte bei der Beratung des Geſetzentwurfs über den Finanz
ausgleich der preußiſche Finanzminiſter Dr. Höpker
Aſchoff im Namen der Länderregierungen u. a. folgendes
aus: Die Länder durften bisher nach den Verhandlungen mit
dem Reiche damit rechnen, daß ſie alsbald ein Zuſchlags
recht für ſich und ihre Gemeinden erhalten und bis zur Ein
führung dieſes Zuſchlagsrechtes mit den bisherigen Anteilen
an den Kberweiſungsſummen wenigſtens per saldo be
teiligt ſein würden. Der Antrag der Regierungsparteien ſtellt
dieſe Rechnung in Frage, ſeine Annahme werde es den Ländern
und Gemeinden unmöglich machen, ihre Haushalts-
pläne ins Gleichgewicht zu bringen, wenn ſie nicht die
Realſteuern in einem für die Wirtſchaft unerträglichen Maße
anſpannen ſollen. Der Antrag enthält außerdem Beſtimmun
gen, die die Finanzhoheit und Selbſtverwaltung weiter ein
ſchränken und nach der Meinung der Länder auch nicht durch
führbar ſind. Die Länder wünſchen eine Löſung, die ihnen
die Zuſtimmung ermöglicht, damit die alsbaldige Verabſchie
dung des Finanzausgleichsgeſetzes nicht gefährdet wird. Jn
der erſten Leſung glauben die Länder vei dieſer Sachlage auf
weitere grundſätzliche Ausführungen verzichten zu können
Schließlich ſtellten die Regierungsparteien, mit Ausnahme der
Bayeriſchen Volkspartei und der Wirtſchaftlichen Vereinigung
den Antrag, daß die Länder für ſich und ihre Gemeinden von
dem Aufkommen an der Umſatzſteuer in der Zeit vom 1. Ok
tober 1925 bis 31. März 1926 35 vom 1. April 1926 ab
0 e erhalten ſollen. Die Beteiligung der Gemeinden ſoll die
Landesgeſetzgebung regeln. An der Einkommen und Körper
ſchaftsſteuer ſollen die Länder und Gemeinden mit 75 25 be
teiligt ſein. Dieſer Antrag der Regierungsparteien fand
Annahme.

Kanadiſcher Dank an deutſche Seeleute 9
Hamburg, 6. Juli. Die kanadiſche Regierung hat durch das

britiſche Generalkonſulat den Kapitän Gieſegh vom Ham
burger Seeſchlepper „Hermes“ und drei Mann der Beſatzung
ihre Belobigung für die Rettung kanadiſcher Seeleute aus
Lebensgefahr zum Ausdruck bringen und Prämien von 5 und
3 Pfund überreichen laſſen e

Eine Typhusep idee.Kranichfeld an der Jlm, 6. Juli. 25 Perſonen ſind hier
an Typhus erkrankt. Das Baden in der Jlm wurde verboten.

Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Krupp und Rheinmetall.
Eſſen, 6. Juli. Zwiſchen Krupp und Rheinmetall iſt zur

beſſeren Ausnutzung ihrer fabrikatoriſchen Einrichtungen und
zur Erſparnis an Perſonal eine Jntereſſengemein-ſchaft auf dem Gebiete des Lokomotiv und Waggonbaues

abgeſchloſſen worden. e t
Zum Tode verurteitit t.Hagen, 6. Juli. Das hieſige Schwurgericht verurteilte nach

längerer Verhandlung den 27 Jahre alten Erdarbeiter Do hl
aus Hannover zum Tode und den 21 Jahre alten Bergmann
Meiſe aus Bochum zu lebenslänglichem Zuchthaus. Die
beiden Verbrecher hatten einen ſie verſolgenden Polizeibeamten
erſchoſſen.

Militäriſche Ehrendoktoren.
Erlangen, 6. Juli. Den Generälen. der Infanterie
Hermann von Francgois in Berlin und Paul Ritter von
Neu ß lMünchen hat die Univerſität Erlangen in Würdigung
ihrer hervorragenden Führung bei den ruhmvollen Kämpfen
ben älizien die Würde eipes Dr. phil. ehrenhalber ver
iehen

Rückwirkung bei der Hypothekenaufwertung.
Berlin, 1. Juli. Nachdem in der geſtrigen Sitzung

des Aufwertungsausſchuſſes der Vorſchlag auf Aufwertung
der Hypotheken in Höhe von 25 Prozent angenommen

res Prinzipals?“

antrag der Regierungsparteien als Anterlage, an Stelle der

ſein, denn er verließ ſeine Wohnung an dieſem Abend
nicht mehr.

Endlich trat er an den Schreibtiſch und entnahm einer
verſchloſſenen Schublade die Photographie einer jungen

Dame.Es war ein feines ſchmales Mädchengeſicht mit
großen dunklen Augen und kleinem, aber auffallend
energiſch geformtem Jherabſah, deſto finſterer umwölkte ſich Stuart Milners
Stirn. Mit einer unmutigen Bewegung warf er es an
ſeinen vorigen Platz zurück.

Dann kegte er ſich einen Briefbogen zurecht und be
gann zu ſchreiben: „Meine geliebte Harriet!
Als dieſe drei Worte ſchwarz auf weiß vor ihm ſtan

den, ſchien ihn etwas wie heftiger Zorn zu packen. Er
zerriß das Blatt in winzige Fetzen.

Neuntes Kapitel.
Eben hatte der letzte Patient Letkingers Sprech
zimmer verlaſſen, als noch einmal ungeſtüm geklopft
wurde. Etwas verwundert ließ der junge Arzt die Auf
forderung zum Eintritt ergehen, und er erſchrak faſt vor
dem Ausdruck ſichtlicher Erregung in den Zügen ſeines
Freundes Leuenhoff, der in der Tür erſchien.

„Was iſt denn los, Paul? Wie ſiehſt du aus
„Jch kann es nicht mehr ertragen, Eberhard! Du

mußt mich von meinem Verſprechen entbinden. Jch darf
hier nicht länger bleiben.

Er war in Hut und überrock. Seine beſtaubten Stiefel
verrieten, daß er eben von der Straße hereinkam. Er
ſchöpft warf er ſich in einen Stuhl, um doch ſofort wieder
aufzuſpringen.

„Möchteſt du dich nicht vor allen Dingen etwas be
ruhigen Was iſt geſchehen, daß du hier nicht mehr bleiben
darfſtch habe ſie wiedergeſehen. Jch bin ihr eben in den

Anlagen begegnet.
„Wem? Der Frau Konſul Gernsheim? Und du

haſt mit ihr geſprochen

garnicht geregnet (Mat, Junt,

wurde, folgte heute die zweite Leſung des Hypothekenauf
wertungs- Geſetzes mit dem bereits erwähnten Kompromiß

Munde. Je länger er auf das Bild

Regierungsvorlage, und zwar Kapitel „Vorbehalt der Rechte
und Rückwirkung Die Faſſung der hinter der Regierung
ſtehenden Kompromißparteien in Bezug auf die Beſtimmungen
über die Aufwertung bei Vorbehalt der Rechte und die
Rückwirkung wird angenommen. Die Rückwirkung findet
danach bis zum 15. Juni 1922 ſtatt und erfaßt Hypotheken
und perſönliche Forderungen auch dann, wenn der Gläubiger
ſich bei Annahme der ſchon erfolgten Leiſtungen ſeine Rechte
nicht vorbehalten hat. Die Härteklauſel wird gegenüber der
erſten Leſung nach dem Kompromißantrag dahin erweitert,
daß eine Rückwirkung nicht ſtattfindet, wenn eine unbillige
Härte durch Verdrängung oder Liquidation des Vermögens
des Schuldners vorliegen würde, oder wenn das belaſtete
Grundſtück nicht mehr im Jnland liegt und deshalb die
Jnanſpruchnahme des Eigentümers weſentlich erſchwert wird.

Die Aufwertung der Sparkaſſenguthaben.
Berlin, 2. Juli. Der Aufwertungsausſchuß beſchloß

in ſeiner heutigen Sitzung, daß die Sparkaſſenguthaben
mindeſtens mit 12 Prozent aufgewertet werden ſollen,
und zwar diejenigen Guthaben, die bis zum 15. Juli 1922
angelegt worden ſind.

Lokales um Provinzielles.
Merkblatt für den 8. Juli.

Sonnenaufgang g Mondaufgang 102 N.
Sonnenuntergang 820 Monduntergang 628 V.

1838 Graf Ferdinand Zeppelin geb. 1867 Zollvertrag
Preußens mit Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen.

Gute Jagd in Sicht! Jn Jägerkreiſen verſpricht man
ſich für dieſen Herbſt eine ſehr ergiebige Jagd. Haſen gibt
es ſehr viel, die Rebhühner haben ſich ſehr gut entwickelt
günſtig ſind die Ausſichten für Hirſche und auch die Rehe
fanden gute Aſung; man rechnet mit gutgenährten Tieren.

Die amtlichen Bekanntmachungen finden unſere
Leſerßin der Beilage.

Annaburg. Das Ergebnis der Volkszählung
beträgt 1897 männl. und 2114 weibl. 4011 ortsanweſende
Perſonen die Zahl der bewohnten Gebäude 493, andere
bewohnte Gebäude 8. Familienhaushaltungen mit 2 und
mehr Perſonen wurden 1012, einzeln lebende Perſonen mit
eigener Haushaltung 118 gezählt. Land und forſtwirtſchaft
liche Beiriebe waren 427, Gewerbebetriebe 180 vorhanden.

Annaburg. Die Ehrenurkunde für der Jnduſtrie
und Handelskammer für 25 jährige Tätigkeit bei der Anna
burger Steingutfabrik Akt. Geſellſchaft wurde den Herren
Oberdreher Joſef Wild, Formengießer Paul Kunze, Stein
gutdreher Olto Böhme und Steingutdreher Albin Dörre
hier verliehen

Pleſſa, 1. Juli. Jn der Nacht von Montag zu
Dienstag ereignete ſich in der Pleſſaer Brikettfabrik ein
ſchwerer Unglücksfall. Der aus Gröden ſtammende Arbeiter
Haubolt wollte ein Stück Kohle auf dem Transportband
wegnehmen, geriet aber dabei mit dem Kopf und einem

Arm in das Geiriebe, ſo daß der Tod auf der Stelle ein
trat. Der Tote hinterläßt Frau und zwei Kinder

Raundorf bei Schlieben, 23. Juni. Jn einer alten
Bibel, die hier bei einem Ambau gefunden wurde, fanden
ſich einige intereſſante Aufzeichnungen und Weisſagungen
aus den Jahren 1775- 1783. Aus ihnen geht hervor, daß
das Jahr 1775 bezüglich des milden Winters und der
anhaltenden Dürre der letzten Monate eine gewiſſe Aehn
lichkeit mit dieſem Jahre hatte. Jn den Eintragungen heißt
es Unter anderem 1775 hat es an vielen Orten 3 Monate

Juli). Da hat jedermann
gedacht, es wird wieder teuer werden. (Die Hungerjahre
von 1770 und 71 waren damals noch in friſcher Erinnerung)
Es ſind aber ſchöne Waſſer als Tau gefallen. Schock nicht
zuviel, aber es hat zwei bis dreifach gelohnt. An aller
Heiligen (1. November) unſerer Kirmes haben wir noch
den ſchönſten Salat gehabt 1783 und 84 haben die
Schrecken in Sorgefeld und

„Nein, ſie war in Begleitung eines jungen Mädchens,
van n er anſeeg Wir konnten nichts als
einen Blick miteinander tauſchen.„Auch das war ſchon überflüſſig. Aber ich ſehe in dem
Vorfall keinen Anlaß zu beſonderer Aufregung.
kümmert dich dieſe Frau? Daß ſie früher oder ſpäter
einmal deinen Weg kreugen würde, war doch vorauszu
ehen.“be „Gewiß. Aber ich wußte nicht, daß ihr Anblick et

reichen würde, alle Wunden in mir wieder aufzureißen.
Ich kiebe ſie Eberhard, liebe ſie bis zum Wahnſinn. Und
wenn ich noch länger hier in ihrer Nähe bleiben muß, ſo
ſtehe ich für nichts.

„Erlauben Sie, Herr Patient!“
Lettinger war auf ihn zugetreten, um ihm in die

Augen zu ſehen.
Aber Paul Leuenhoff drehte ungeduldig den Kopf.
„Nein, nein, du viſt im Jrrtum. Es iſt nicht das
Morphium, das aus mir ſpricht. Ich habe ſeit acht Sagen

keines mehr gebraucht.“ S„Du haſt auch nichts getrunken
ſt re einen Tropfen! Jch bin bei ganz klarem Ver

ande.“
„Um ſo ſchlimmer! Aber deine Kur währt ja auch

kaum drei Wochen. Auf einen gelegentlichen Rückfall mußte
man wohl gefaßt ſein.

„Behandle mich in dieſem Augenblick nicht wie einen
Kranken, Eberhard ich bitte dich darum. Was ich ſeit
der Begegnung mit Magda leide, hat mit meinem körper
lichen Zuſtande nichts zu ſchaffen. Es war eine Täuſchung,
als ich glaubte ſie vergeſſen zu können. Jch werde die
Leidenſchaft für ſie niemals überwinden niemals! Jch
werde verrückt, wenn ich ſie noch öfter als das Weib jenes
anderen wiederſehen müßte. Darum muß ich fort von hier

ſo raſch als möglich.
„Jſt es ſo übel um dich veſtellt, mein armer Paul?

Daß es ſo tief ſäße, hatte ich allerdings nicht vermutet.

Wohin willſt du denn gehen S

4

r

Fortſetzung folgt.

Kuckuck alles abgefreſſen, da ſie

S



84 auch nach Hohenbucko kamen. Nach Eliä Weisſagung
ſoll das 1915, das letzte Jahr der Welt ſein. Gott wird
die Tage wohl verbergen

Kemberg, 6. Juli. Die hieſige Arbeiter-Samariter
Kolonne hatte zum erſten Male ſeit ihrem VBeſtehen die
Aufgabe, das Bezirksfeſt zu veranſtalten. Unter der Leitung
des rührigen Leiters Zimmermann hat ſie ihre Aufgabe
gut gelöſt. Eingeleitet wurde das Feſt am Sonnabend durch
einen Kommers in der Weintraube, an dem bereits eine
ganze Anzahl auswärtiger Gäſte teilnahm. Die Hauptarbeit
wurde aber am Sonntag vormittag durch die praktiſche
Uebung geleiſtet, an der ſich die Kolonnen aus Pieſteritz,
Jeſſen, Annaburg, Zahna, Zſchornewitz, Bitterfeld und
Kemberg beteiligten. Als Uebüngsgrundlage war ein Brand
und eine Exploſion in einer Sprengſtoffabrik angenommen,
durch die aber auch Reiſende auf dem in der Nähe liegen
den Bahnhof verletzt wurden. Die Sanitäter hatten die
Aufgabe, die Verletzten aus dem Gefahrenbereich zu tragen

und die erſten Notverbände, einfacher und ſchwieriger Art,
herzuſtellen. Die nachfolgende Beſprechung durch De Böttcher
Wittenberg zeigte, das die Mehrzahl der Verbände vor
ſchriftsmäßig angelegt war. Die Samariter-Kolonne kann
daher mit dem Erfolg dieſer Veranſtaltung zufrieden ſein,
an der ſich auch die hieſige uniformierte Feuerwehr
beteiligte Geſtern ertrank das kleine 2 jährige
Töchterchen des Neumühlenbeſitzer Niemand jun.

Deſſau, 2. Juli Die Volkszählung im Freiſtaat
Anhalt ergab eine Einwohnerzahl von 351 471 Perſonen.
170 190 männlichen und 181 281 weiblichen Geſchlechts
Die Zunahme ſeit der Volkszählung 1919 beträgt
17 312 Perſonen.

Merſeburg, 3. Juli. Hier ſtarb, 70 Jahre alt, der
Feuerlöſchdirektor der Provinz Sachſen Artilleriemajor a. D.

hier beſchäftigt war mit Salzſäure. Der Maler erlitt
ſchwere Brandwunden am Hinterkopf.

Frankfurt, a. O. 24. Juni. Bei dem diesjährigen
Königsſchießen des Schützenvereins Ringenwalde in der
Neumark errang Frau Rittergutsbeſitzer Köppen dort die
Königswürde. Der Verein hat alſo für das laufende Vereins
jahr einen weiblichen Schützenkönig

Stolberg, 24. Juni. Ein begehrter Poſten iſt die
hieſige Bürgermeiſterſtelle, um ſie haben ſich nicht weniger
als 154 Bewerber gemeldet.

Markt-Kalender.
Am 8. Juli Schweine und Pferdemarkt in Herzberg.

Schweinem. in Schweinitz. Viehm., Pferde und
Schweinem. in Liebenwerda.

Carl Krameyer.
Halle, 4 Juli

begoß eine 32 jähri

henkels Scheuerpulver
fedraache Akten in Haus
Sienta stete do Dir Sonntag u
Sit Ria eButebtaskiaso kopnesith

Kro puagzient un a e e u
Sachenten mee hen

Kirchliche Nachrichten.
Landeskirchliche Gemeinſchaft

Vortrag des Herrn Röhrig aus Halberſtadt.
Donnerstag abend

Geldbrieftaſche

mit Jnhalt am Montag
e verloren
gegangen. Gegen gute
Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Zur Feſtſtellung der Grenzen aller Kabeln
werden die Pächter an Ort und Stelle eingeladen

Nr. 11 28 Mittwoch 6 Ahr abends, e
Nr. 29 43 Donnerstag 6 Uhr abends.

e Wir n m
einige Arbeiter

ein. Jessener Industrie- Werke
G. im. b. H, Jeſſen (Bez. Halle).

h e h e e hFenſter und Türen,
Möbel aller Art

in einfachſter bis reichſter Ausführung
nach eigenen und gegebenen

nenenes hP farr -Brutelywi e ſ ens, m

bringt in großer Auswahl
Eisenbahner- Joppen
Heischer- Blusen
Fleischer-Schürzen
Schlosser-Jacken
Schlosserhosen
Maurer- Blusen
Maurer-Socken
Berufs- Mäntel
Kessel-Reiniger- Anzüge
in nur prima Qualitäten
und äußersten Preisen

Meine SperialzAbteilung:

Berufskleidunqg

Carl Quehl.

wie früher üblich

Um endlich den widrigen Woh-
nungsverhältnissen zu entgehen, habe
ich meine Praxis nach

Holzdorferstr. 17
verlegt und halte dort Sprechstunden

von 9-12 u. 2 6,
Sonntags 10 12 Uhr.

Alle von meinem früheren Hauswirt
über mich verbreiteten Gerüchte sind
ünwahr und werde ich gegen denselben
jetat gerichtlich vorgehen

Georg Consentfius,
staetl. gepr. Dentist.

B. C. A.
Entwürfen in Qualitäts

arbeit empfiehlt

Wilh. Kunze, Annaburg
Bau und Möbeltiſchlerei, Sarg-Magazin.

h

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle

Fruchtpreſſen und Gärkruken.

Wilhelm Grahl.

e e e

W

We

WDiamant o Opel
Brennabor W. X. C.

unterhalte große Auswahl.
ITeilzahlung gestattet!

W

g Ferner empfehle meine
Emallieranstalt und

Reparatur Werkestatt.
Fritz Rödler, dert 20

Vernruf Nr. 53.

W W

I S ä
die buttergleiche, sührahmgekirnte fürs Bret

die beste zum Kochen, Backen und Braten,

Pera-Blausiegel

Pera-Rotsiegel
die milchreine Hausmarke, Pfd. 40 Pfg.

Pera Demantsiegel

Generalvertretung und Lager

rich WitteMittenberg, Bez. Haite, Schlosste s
r

in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,
Damenhemden, Prinzeßröcke,

Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts,
Damen und Kinderſtrümpfe,

Taſchentücher, Bettücher, Schürzen
Einſatzhemden, Oberhemden,
Makko-Hemden und Hoſen,

Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport
hemden, Hoſenträger, Socken,
Manſcheſter- und Pilothoſen,

Sommerjoppen e

eeeeeeeeeeeeSS
Werkzeuge aller Art:

Schrot, Bügel und Handſägen, Hobeleiſen,
I Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,
Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,
Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibhmaſchinen,

Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre
Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grahnl.
in guten Oualitäten. Billige Preiſe.

Seb. Hchimmeiger,
Annaburg.

S Kartofſeln
Pfund 15 Pf. empfiehlt

Extrafeine neue
ſaure Gurken,
Stück 65 u. 70 Pf. empfiehlt

Neue ital.

a für alle Mannſchaften (auch

Sohrankpapier, alte Herren)

Jeden Mittwoch abend e

See
S-Kukk.

Der Kurſus am
Donnerstagfällt aus. e

Training.gemuſtert, empfiehlt enn Regen am kulgendenWenn Regen am folgendenHerm. Steinbeiß. Tage. Der Verſtang

Palast- Theater.
Freitag, Sonnabend, Sonntag punkt 8 Ahr:

„Rosenmontag“
Eine Offiziers Tragödie nach O. E. Hartleben in 8 Akten.

(Spieldauer 2 Stunden.)

Anerhörtes Aufſehen Anerhörtes Aufſehen
Hauptperſonen

Leutnant Heinz Budorff Dr. Gerd Brieſe.
Draute Reimann Helga Thomas.

Dieſer Film bedeutet eine Senſation für Annaburg und
niemand verſäume, ſich dieſes Werk anzuſehen.

Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet

Die Direction
J. G. Fritzſche. J. G. Fritasche. Eintrittspreiſe: 60 Pf. 90 Pf. 1.20 M.

Karten Vorverkauf ab 5 Uhr.

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Sommerſproſſen
Pickel, Miteſſer

Einfaches, wunderbares
Mittel teile jedem gern

umſonſt mit.
W. S. Althaus,

Heiligenſtadt (Eichsf.) A 64

Schreibtiſch
ſteht zum Verkauf. Zu er
fragen bei

Frau Müller, Schloß

Suche einen

Wirtſrhafts
Gehilfen

(nicht unter 18 Jahren).
O. Schugk, Cloſſa.

M
Die vbilligſte,

reichhaltigſtle,
intereſſanteſte und

gediegendſte

Heitſchrift f. jeden
Kleinkier Hüchter

iſt und bleibt die

Jlluſtrierte
d erTier-Börſe

DresdenA. 1
Wettinerſtr. 29

Jn der „Tierbörſe“ finden
Sie alles Wiſſenswerte über
Geflügel, Hunde, Zimmer
vögel, Kaninchen, Ziegen,
Schafe, Bienen, Aquarien

uſw. uſw.

v

Abonnements bitten
beim zuſtändigen Poſt

amt zu beſtellen

Erſtklaſſiges
Jnſertions Organ

zu OriginalInſerate preiſen deför

dert die Expedition d. Zeitg.

Verlangen Sie Probe
nummer, Sie erhalten die
ſelbe gratis und franko.
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Satzungen der Gemeinde Sparkaſſe
zu Annaburg (Hez. Halle).

L Allgemeine Beſtimmungen
Se

Name, Sitz und Zweck.
Die im Jahre 1912 für den Bezirk der Landgemeinde

Annaburg (Bez. Halle) errichtete Sparkaſſe führt den Namen
Gemeindeſparkaſſe Annaburg Bez. Halle. Sie bedient ſich eines
Siegels mit dieſer Bezeichnung und hat ihren Sitz in Annaburg
Bez. Halle).

2 Zweck der Sparkaſſe iſt, den Sparſinn zu fördern,
zur ſichern Anlegung von Erſparniſſen, Mündelgeldern und
andern Geldern und zur Erlangung von Darlehen Gelegenheit
zu geben, ſowie in dem behördlich zugelaſſenen Umfang ſonſtige
ſichere Geldgeſchäfte zu betreiben.

g 2.

Gewährleiſtung.
I. Die Sparkaſſe iſt eine Anſtalt der Landgemeinde Anna

burg (Bez. Halle), welche für ihre Verpflichtungen haftet, ſofern
das eigne Vermögen der Sparkaſſe zur Befriedigung ihrer
Gläubiger nicht ausreicht.

2. Das Vermögen der Sparkaſſe darf nicht mit andern
Vermögensteilen der Landgemeinde Annaburg (Bez. Halle) ver
miſcht werden. Es haftet für die Verbindlichkeiten, welche die
Sparkaſſe als ſolche den Spareinlegern oder andern Glaubigern
gegenüber eingegangen iſt, und kann durch die Landgemeinde
Annaburg (Bez. Halle) und deren Gläubiger für andre Ver
bindlichkeiten nur inſoweit in Anſpruch genommen werden, als
die Landgemeinde Annaburg Bez. Halle nach dieſer Satzung
zur freien Verwendung von Sparkaſſenvermögen ausdrücklich
berechtigt iſt.

I Verwaltung.

Vorſtand.
Die Verwaltung der Sparkaſſe wird unter Aufſicht des

Gemeindevorſtandes durch den Vorſtand geführt.
2. Der Vorſtand beſteht aus

a) dem jeweiligen Gemeindevorſteher und einem von
ihm ernannten Mitgliede des Gemeindevorſtandes,

b) mindeſtens zwei von der Gemeindevertretung auf drei
Jahre aus der Zahl der ſtimmberechtigten Gemeinde
angehörigen gewählten Mitgliedern, von denen min
deſtens eins der Gemeindevertretung angehören muß.
Außerdem iſt der erſte Beamte der Sparkaſſe Direktor
Rendant) beratendes Mitglied des Vorſtandes.

3. Die gewählten Mitglieder bleiben auch nach Ablauf
ihrer Wahldauer ſo lange in Tätigkeit, bis Neuwahlen ſtatt
gefunden haben.

Soweit außerordentliche Erſatzwahlen nötig werden, bleibt
der Erſatzmann nur bis zum Ende der Wahldauer des Aus
geſchiedenen in Tätigkeit.

Die Mitglieder des Vorſtandes dürfen nicht als Unter
nehmer perſönlich haftende Geſellſchafter, Vorſtandsmitglieder,
Aufſichtsratsmitglieder oder Angeſtellte an andern Unternehmungen

des Vorſitzenden

beteiligt ſein, welche Spareinlagen oder Depoſiten annehmen
oder eine andere Banktatigkeit betreiben.
Kommunale Banken mit Beteiligung der Gemeinde gelten

nicht als andre Unternehmungen
5. Den Vorſitz führt der Gemeindevorſteher, in ſeiner Ver

trekung das von ihm ernannte Mitglied des Vorſtandes.
6. Die Mitglieder des Sparkaſſenvorſtandes werden durch

den Vorſitzenden durch Handſchlag an Eides Statt in Pflicht
genommen.

8

S Stellung und Befugniſſe des Vorſtandes.
I Der Vorſtand hat die Eigenſchaſt einer öffentlichen

Behörde. Er beſchließt über alle Angelegenheiten der Sparkaſſe
ſoweit nicht durch dieſe Satzung etwas andres beſtimmt iſt, und
vertritt die Sparkaſſe gerichtlich und außergerichtlich auch bei
ſolchen Geſchäften, zu denen die Geſetze eine beſondere Voll
macht verlangen

2. Der Vorſtand iſt befugt, die Bewilligung der Kredite
im Falle der 99 33, Abſ. 37 ſowie S 35 und 36
ſoweit es ſich um kurzfriſtige Darlehen handelt, dem Vorſitzenden
oder einem Ausſchuß von Vorſtandsmitgliedern zu übertragen,
der aus dem Vorſitzenden und mindeſtens einem von der Ge
meindevertretung gewählten Vorſtandsmitglied beſtehen muß
Außerdem iſt der erſte Beamte der Sparkaſſe (Sparkaſſendirektor,
Rendant) beratendes Mitglied des Ausſchuſſes Die vom Vor
ſitzenden oder vom Ausſchuß bewilligten Kredite ſind dem Vor
ſtand bei ſeinem nächſten Zuſammentritt zur Prüfung und
nachträglichen Genehmigung vorzulegen.

3. Der Vorſtand iſt ferner befugt, die Einklagung oder
Beitreibüng fälliger Forderungen ſowie ſonſtige Einzelgeſchäfte
und beſtimmte Arten von Geſchäften einzelnen oder mehreren
ſeiner Mitglieder oder dem erſten Beamten der Sparkaſſe
(Direktor, Rendant) zur ſelbſtändigen Erledigung zu übertragen
ſoweit nicht in dieſer Satzung etwas andres beſtimmt iſt

Vorſtandsſitzungen.

Der Vorſtand verſammelt ſich bei Bedarf auf Einladung
Dieſer muß eine Vorſtandsſttzung binnen

5 Tagen abhalten, wenn zwei Vorſtandsmitglieder es beantragen.
2. Der Vorſtand iſt beſchlußfähig, wenn wenigſtens die

Hälfte ſeiner Mitglieder einſchließlich des Vorſitzenden oder
ſtellvertretenden Vorſitzenden anweſend iſt.

8. Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit gefaßt
bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden
Die Beſchlüſſe ſind ſchriftlich niederzulegen.

S 6.
Arkunden und Quittungen.

I. Urkunden, außer Sparbüchern, durch welche die Sparkaſſe
verpflichtet werden ſoll, müſſen vom Vorſitzenden und einem
zweiten Vorſtandsmitglied vollzogen und mit dem Siegel der
Sparkaſſe verſehen ſein.

2. Quittungen der Sparkaſſe ſind gültig, wenn ſie von zwei
vom Vorſtand dazu beſtimmten Beamten oder Angeſtellten der
Sparkaſſe gemeinſchaftlich vollzogen ſind. Die Namen dieſer



Beamten und Angeſtellten ſind durch Aushang im Sparkaſſen
raum bekanntzumachen.

3. Der Vorſtand iſt befugt, Beamte der Sparkaſſe für den
gefamten Geſchäftsverkehr mit dem Poſtſcheckamt, der Reichsbank,
der Girozentrale oder ſonſtigen Banken zur Unterſchriftsleiſtung
zu bevollmächtigen.

g 7.

Beamte und Angeſtellte.
1. Die Kaſſengeſchäfte und die Buch und Rechnungsführung

der Sparkaſſe beſorgen unker verantwortlicher Leitung des erſten
Beamten die hierfür beſtimmten Beamten oder Angeſtellten nach
Maßgabe der Satzung und der vom Vorſtand erlaſſenen Be
ſtimmungen

2. Die Annahme, Anſtellung, Beförderung, Feſtſetzung der
Beſoldungen und Entlaſſung der Beamten und Angeſtellten der
Sparkaſſe und die Regelung ihrer Anſtellungsbedingungen erfolgt
durch die verfaſſungsmäßigen Organe der Kommunalverwaltung
nach Anhörung des Sparkaſſenvorſtandes. Die Beſoldung der
Beamten und Angeſtellten erfolgt in Form feſter Jahres
oder Monatsgehälter. Vorübergehende Verſetzungen von Be
amten und Angeſtellten der Sparkaſſe in andre Verwaltungs
ſtellen der Kommunalverwaltung ſollen in der Regel nicht ſtatt
finden und nur mit Zuſtimmung des Sparkaſſenvorſtandes
erfolgen. Jm Falle des Bedürfniſſes darf der Vorſitzende des
Vorſſandes zur vorübergehenden Beſchäftigung die erforderlichen
Hilfskräfte annehmen

g.
Amtsverſchwiegenheit.

Die Mitglieder des Vorſtandes, die Beamten und Agge
ſtellten der Sparkaſſe haben über den Geſchäftsverkehr, ins
beſondere über die Glaubiger und Schuldner, ſtrenge Amts
verſchwiegenheit innerhalb der geſetzlichen Vorſchriften zu
beobachten

S.

Prüfungen.
Die Sparkaſſe iſt monatlich an einem beſtimmten Tage

vom Vorſtand oder von einem von ihm beauftragten Ausſchuß
und außerdem wenigſtens einmal im Jahre durch den Vorſtand
ünvermutet zu prüfen. Die Anlagewerte der Sparkaſſe müſſen
wenigſtens einmal alljährlich vom Vorſtand nachgeprüft werden

2. Die Sparkaſſe iſt ferner in Zwiſchenräumen von höchſtens
drei Jahren den von dem Sparkaſſen und Giroverband ange
ordneten fachmänniſchen Prüfungen zu unterziehen

8 10.

Rechnungslegung.
Das Rechnungsjahr iſt das Kalenderjahr. Späteſtens

3 Monate nach Ablauf des Rechnungsjahres ſind die Jahres
rechnungen und die Bilanz nebſt den Belegen dem Vorſtand
einzureichen. Dieſer hat die Prüfung und die Entlaſtung her
beizuflhren und den Jahresabſchluß durch Aushang im Kaſſen
kaum oder durch Bekanntmachung gemäß J l zu veröffentlichen

III Geſchäftsbetrieb.
S

Zahlungen
Alle Zahlungen ſind im Kaſſenraum der Sparkaſſe ent

gegenzunehmen und zu leiſten Vergleiche hierzu aber S 23
Abſ.

8 12.

Nebenkaſſen und Annahmeſtellen.
Der Vorſtand kann beſchließen, innerhalb des im 1

angegebenen Bezirks Nebenkaſſen Zweiganſtalten ſowie
Annahmeſtellen zu errichten

8 138.

Verwaltungskoſtenbeiträge.
Der Vorſtand kann beſchließen, daß für Leiſtungen der

Sparkaſſe von dieſer Verwaltungskoſtenbeiträge nach den vom
Vorſtand feſtgeſetzten Grundſätzen erhoben werden

V. Sparelnlggenverrenr
8 14.

Annahme von Spareinlagen.
Die Sparkaſſe nimmt von jedermann Spareinlagen ent

gegen Der Vorſtand beſtimmt, von welcher Höhe ab jeweilig
Spareinlagen anzunehmen und zu verzinſen ſind

s 15
Sparbücher.

I. Jeder Einleger erhält bei der erſten Einzahlung ein auf
Namen, Stand und Wohnung des Einlegers lautendes Spar
buch, das mit der Nummer des angelegten Kontos, dem Spar
kaſſenſiegel und der Quittung der Kaſſe (Ziffer zu verſehen
iſt. Dem Sparbuch iſt ein Satzungsauszug beizudrucken, der die
Beſtimmungen über die Zeichnungsberechtigung der Kaſſen
beamten ſowie die Verzinſung, Rückzahlung und Verjährung
der Spareinlagen enthalten muß. Von dem Beidrucken des
Satzungsauszugs kann den Verhältniſſen entſprechend mit Ge
nehmigung des Regierungspräſidenten auch Abſtand genommen
und dieſer durch Aushang bekanntgegeben werden.

2. Jn das Sparbuch werden alle Ein und Auszahlungen
unter Beifügung des Tages der Zahlung eingetragen. Die
Eintragungen ſind von zwei zur Quittungsleiſtung berechtigten
Perſonen 6 Abſ. 9) zu vollziehen und ſind hiernach für die
Sparer rechtsverbindlich.

3. Bei Einzahlungen iſt im allgemeinen das Sparbuch vor
zulegen. Ausnahmen ſind in beſonderen Fällen zuläſſig. Die
Zuſchreibung im Sparbuch erfolgt durch die Sparkaſſe in dieſem
Falle bei der nächſten Vorlegung des Sparbuchs.

s 16.
Rückzahlung der Einlagen.

I. Die Sparkaſſe iſt berechtigt, aber nicht verpflichtet, an
jeden Vorleger des Sparbuchs das Guthaben ganz oder teil
weiſe auszuzahlen-

2. Gegen Abhebung des Guthabens durch einen Unbefugten
kann ſich der Sparer gegen Zahlung einer vom Vorſtand feſt
geſetzten Gebühr durch eine Vereinbarung mit der Sparkaſſe
dahin ſichern, daß Zahlungen nur gegen Vorlegung eines be
ſondern Ausweiſes oder Nennung eines Stichwortes oder eine
ſonſtige zu vereinbarende Sicherung geleiſtet werden. In dieſen
Fällen iſt die Sparkaſſe berechtigt, an denjenigen zu zahlen, der
die vereinbarte Sicherung erfüllt.

3. Sparbücher, auf welche Mündelgelder eingezahlt werden,
ſind durch die Aufſchrift „Mündelgeld“ kenntlich zu machen.

Zur Abhebung von Kapital auf dieſe Sparbücher iſt die Geneh
migung des Gegenvormundes oder Beiſtandes oder des Vor
mundſchaftsgerichts erforderlich.

4. Einſprüche gegen die Abhebung eines Sparguthabens
werden von der Sparkaſſe in ihren Büchern einſtweilen vermerkt,
aber nur beachtet, wenn ihnen binnen 2 Wochen eine gerichtliche
Anordnung nachfolgt oder wenn ſie durch eine öffentliche Behörde
erhoben werden.

S.

Geſperrte Sparbücher.
Sparbücher können auf Antrag des Einlegers durch

Einkragung eines Sperrvermerks von der Sparkaſſe bis zu
einem beſtimmten Zeitpunkt oder bis zum Eintritt eines beſtimmten
Ereigniſſes, jedoch in keinem Falle länger als für 30 Jahre,
mit der Wirkung werden, daß die Sparkaſſe das Gut
haben nur nach Maßgabe der Beſtimmung des Vermerks aus
zahlen darf

2. Der Sperrvermerk verliert mit dem Tode der Perſon, zu
deren Gunſten der Vermerk eingetragen iſt, oder mit dem Ein
tritt des beſtimmten Zeitpunktes oder Ereigniſſes ſeine Wirkung
Außerdem kann aus beſonderen Gründen, die ſchriftlich nieder
zulegen ſind, durch Beſchluß des Vorſtandes der Sperrvermerk
außer Wirkung geſetzt werden.

s 18.
Verfahren bei Verluſt oder Vernichtung eines Sparbuchs.

Der Verluſt oder die Vernichtung eines Sparbuchs iſt
ſofort nach der Entdeckung der Sparkaſſe anzuzeigen. Vermag
der Einleger in glaubhafter Weiſe die gänzliche Vernichtung



geaee

des Sparbuchs nachzuweiſen, ſo kann mit Genehmigung des
Vorſtandes auf Grund der Kaſſenbücher ein neues Sparbuch
ausgefertigt werden.

2. Wird dieſer Nachweis nicht erbracht, ſo iſt die Anzeige
über Verluſt oder Vernichtung des Sparbuchs auf dem Konto
zu vermerken, und es iſt das Sparbuch aufzubieten und für
kraftlos zu erklären. Dem Vorſtand ſteht es frei, das Aufgebot
auf Koſten des Einlegers ſelbſt zu bewirken oder den Berechtigten
deshalb an das zuſtändige Gericht zu verweiſen. Erfolgt das
Aufgebot durch den Vorſtand der Sparkaſſe, ſo iſt die Bekannt
machung zweimal mit einer Zwiſchenfriſt von vier Wochen zu
erlaſſen. Iſt binnen 4 Wochen nach dem Erſcheinen der letzten
Bekanntmachung kein Widerſpruch bei der V e erhoben
worden, ſo kann dem Einleger auf Grund der Kaſſenbücher
unter Löſchung des alten Kontos ein neues Sparbuch aus
gefertigt werden. Erfolgt Widerſpruch, ſo ſind die ſtreitenden
Parteien an das ordentliche Gericht zu verweiſen Die erſte
Bekanntmachung darf erſt 3 Monate nach der Anmeldung des
Verluſtes erlaſſen werden und nachdem der Einleger nach Ab
lauf dieſer Friſt ſchriftlich erklärt hat, daß das Sparbuch noch
nicht zum Vorſchein gekommen iſt.

3. Wird vor Durchführung des Aufgebotsverfahrens das
Sparbuch durch einen Dritten der Sparkaſſe vorgelegt, ſo hat
die Sparkaſſe einen entſprechenden Vermerk in das Sparbuch
einzutragen. Eine Rückzahlung von Spareinlagen oder eine
Zahlung von Zinſen darf in dieſem Falle nur erfolgen, wenn
entweder der Sparer ſelbſt das Sparbuch vorlegt oder wenn der
Sparer ſich mit der Auszahlung an den Dritten ausdrücklich
einverſtanden erklärt, oder wenn eine gerichtliche Entſcheidung
darüber beigebracht wird, wer über das Guthaben zu verfügen hat.

g. 19.

Verjährung.
E. Meldet ſich ein Einleger innerhalb 30 Jahren ſeit der

letzten Einzahlung oder Abhebung nicht bei der Sparkaſſe, ſo
hört mit dem Ablauf dieſer 80 Jahre die weitere Verzinſung
ſeines Guthabens auf.

2. Iſt innerhalb obiger Friſt die Zahlungsſperre beantragt
wörden, ſo hört die Verzinſung mit Ablauf der im S 802 des
Bürgerlichen Geſetzbuchs vorgeſchriebenen Friſten auf.

g 20.

Kündigung
I. Die Sparkaſſe zahlt die zurückgeforderten Epareinlagen

in der Regel ſofort aus. Eine Verpflichtung hierzu beſteht jedoch
nur bei Rückforderung eines Guthabens bis zu 200 Mark.
Der Einleger iſt zu weiteren Abhebun en nicht vor Ablauf von
zwei Wochen berechtigt. Im übrigen kann die Sparkaſſe die
Einhaltung folgender Kündigungsfriſten für die Rückforderung
von Sparguthaben verlangen Für Beträge bis 500 Mark
vier Wochen, über 500 Mark bis 1000 Mark zwei Monate
darüber drei Monate Neue Kündigungen werden erſt nach
Ablauf der vorſtehenden Friſten angenommen. Kündigungen
können von der Kaſſe als ungeſchehen betrachtet werden, wenn
der Berechtigte binnen drei Tagen nach Fälligkeit das Geld
nicht abhebt. Die Sparkaſſe iſt berechtigt, bei Nichtabholung
des Geldes die Verzinſung ſür die Dauer eines Monats
einzuſtellenL Die Sparkaſſe hat das Recht, die Spareinlagen auch

ihrerſeits zu kündigen. Dieſe Kündigung erfolgt durch Be
nachrichtigung des Einlegers oder durch öffentliche Bekannt
machung unter Einhaltung einer Kündigungsfriſt von mindeſtens
vier Wochen. Von der Sparkaſſe gekündigte, zur Verfallzeit
nicht abgehobene Spareinlagen werden nicht weiterverzinſt.

3. Rückzahlungen von Guthaben erfolgen in der Regel nur
gegen Vorlegung des Sparbuchs. Wird das Guthaben ganz
zurückgezahlt, ſo hat der Empfänger das Sparbuch zurückzugeben
und dafür eine vom Vorſtand feſtgeſetzke Gebühr zu enkrichten.

Iſt das Sparbuch durch einen Sperrvermerk der Spar
kaſſe zum Zwecke des Ueberweiſungsverkehrs geſperrt, ſo kann
der Einleger über ſein Guthaben auch ohne jedesmalige Vor
legung des Sparbuchs durch Ueberweiſung verfügen.

8 21.
Aebertragbarkeit.

f Verlangen überweiſt die Sparkaſſe Sparguthaben aneine her Sparkaſſe und zieht Guthaben von auswärtigen

Sparkaſſen ein.
S

s 22.
Verzinſung der Einlagen.

a Der Zinsfuß für Spareinlagen wird vom Vorſtand
mit Zuſtimmung des Sparkaſſen und Giroverbandes für Pro
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt feſtgeſetzt und iſt öffentlich
bekanntzumachen. Der Zinsfuß kann für verſchiedene Arten
von Spareinlagen verſchieden feſtgeſetzt werden.

2. Eine Zinſenherabſetzung tritt für die vorhandenen Spar
einlagen früheſtens einen Monat nach Bekanntmachung in Kraft.

3. Der Vorſitzende des Vorſtandes darf unter dem
Porbehalt der nachträglichen Genehmigung des Vorſtandes in
Einzelfällen einen andern als den von der Sparkaſſe allgemein
gewährten Zinsſatz oder von der Satzung abweichende Rück
zahlungsbedingungen vereinbaren. Die Vereinbarung iſt auf
dem Konto zu vermerken.

4. Der Zinſenlauf beginnt mit dem erſten Werktag nach
der Einzahlung und endet mit dem letzten Werktag vor der
Rückzahlung. Bei der Zinſenberechnung wird der Monat zu
30, das Jahr zu 360 Tagen gerechnet

5. Die aufgelaufenen Zinſen werden am Jahresſchluß dem
Hapital zugeſchrieben und wie dieſes vom Beginn des neuen
Rechnungsjahres ab verzinſt.

Förderung des Sparſinns.
I. Der Vorſtand kann die Schaffung beſonderer Ein

richtungen zur Förderung des Sparſinns beſchließen, insbeſondere
die Einrichtung von Schulſparkaſſen, Fabrikſparkaſſen, Vereins
ſparkaſſen, Sparmarken, Heimſparbüchſen, Sparautomaten, Abholen
von Spareinlagen, Sparprämien u. g-

2. Die Eparkaſſe iſt berechtigt, den Spar und Giroverkehr
auf wertbeſtändiger Grundlage nach den beſtehenden Borſchriften
und nach Anweiſung des Vorſtandes zu betreiben.

Auf Grund der zwiſchen dem Sparkaſſen und Giro
verband für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt und der
Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen Thüringen Anhalt beſtehenden
Geſchäftsgemeinſchaft iſt die Sparkaſſe berechtigt, in eine Arbeits
gemeinſchaft mit der Lebensverſicherungsanſtalt Sachſen Thu
ringen Anhalt zu treten.

V. Verhältnis zur Girozentrale.
24.

Die Sparkaſſe iſt an die Girozentrale Kommunalbank
für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt angeſchloſſen

V. Depoſiten- und Kontokorrentverkehr.
S 25.

I. Die Sparkaſſe betreibt nach näherer Beſtimmung des
Vorſtandes den Depoſiten und Kontokorrentverkehr.

2. Ueber die in dieſem Verkehr geführten Guthaben werden
Sparbücher nicht ausgeſtellt. Der Kontoinhaber iſt berechtigt,
durch Ueberweiſung oder Scheck über ſein Guthaben zu ver
fügen. Die Guthaben müſſen von den Sparguthaben buchmäßig
getrennt gehalten werden. Bezüglich ihrer Verzinſung findet

22 mit der Maßgabe Anwendung, daß keine höhern Zinſen
gewährt werden dürfen, als für Sparguthaben unter gleichen
Rückzahlungs bedingungen

3. Jnſoweit im Kontokorrentverkehr Kredite eingeräumt
werden, müſſen die Sicherungen den hinſichtlich der Anlegung
pe e e h gegebenen Beſtimmungen ent
prechen.

VII. Andere Geſchäftszweige.
8 26.

Wertpapiergeſchäft.
Die Sparkaſſe kann für fremde Rechnung Wertpapiere und

Hypothekenforderungen nach vorheriger Deckung kaufen und nach
vorheriger Ueberlieferung verkaufen. Vom An und Verkauf
gusgeſchlöoſſen ſind ſolche Wertpapiere, die an den deutſchen
Hauptbörſenplätzen nicht notiert werden. Von Wertpapieren,
die ebenda nicht notiert, aber gehandelt werden, darf die Spar
kaſſe nur Anleihen öffentlich rechtlicher Verbände für ihre
Kunden an und verkaufen.



8 27.

Verwahrungsgeſchäft.
Die Sparkaſſe kann die Verwahrung und Verwaltung von

Wertpapieren und andern Wertgegenſtänden und die Vermietung
von Sicherheitsfächern unter den vom Vorſtand feſtzuſetzenden
Bedingungen nach Genehmigung durch die Aufſichtsbehörde
übernehmen.

Zahlungs Einziehungsgeſchäft und ſonſtige Geſchäfte.
Die Sparkaſſe beſorgt die Einziehung von Forderungen

die Einlöſung fälliger Zins und Gewinnanteilſcheine und den
Ein und Auszahlungsverkehr für fremde Rechnung, die Ueber
nahme von Bürgſchaften für ſolche Forderungen, in denen Ver
mögen der Sparkaſſe angelegt werden darf, die Diskontierung
von Wechſeln, die dem J 21 Ziffer 2 des Bankgeſetzes vom
30. 8. 1924 (RGBl. 2 S. 235) entſprechen, und betreibt etwaige
andre vom Oberpräſidenten beſonders genehmigten Geſchäfts
zweige. Die von ihr diskontierten und angekauften Wechſel iſt
die Sparkaſſe berechtigt, zu verkaufen und zu indoſſieren.

2. Mit Zuſtimmung der Gemeinde- Körperſchaften kann ſich
die Sparkaſſe bis zu einem durch Gemeindebeſchluß feſtgeſetzten
Höchſtbetrag, der indeſſen 5 Prozent des Geſamteinlagenbeſtandes
nicht überſteigen darf, an geſchäftlichen Unternehmungen gemein
nütziger Art, deren Förderung im Jntereſſe des Kommunal
verbandes liegt, beteiligen.

S 29.

Reiſekreditbriefe.
Die Sparkaſſe übernimmt die Ausſtellung und Einlöſung

von Reiſekreditbriefen gemäß den von den deutſchen Sparkaſſen
und Giroverbänden getroffenen Einrichtungen.

VII Anlegung des Sparkaſſenvermögens.
s 30.

Anlegung des Sparkaſſenvermögens.
Die verfügbaren Beſtände der Sparkaſſe werden zinsbar

angelegt e
in Hypotheken, Grund und Rentenſchulden,
in Jnhaberpapieren,

S in Darlehen gegen Fauſtpfand,
h in Darlehen gegen Schuldſchein oder Wechſel,
e) in Darlehen an öffentlich-rechtliche Verbände des

Deutſchen Reiches oder unter Bürgſchaft des Reiches
oder eines deutſchen Landes,

in Darlehen an Erwerbs- Und Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaften mit Ausnahme der Kreditgenoſſenſchaften,
bei Banken, insbeſondere der zuſtändigen Girozentrale,
und in erſtklaſſigen Wechſeln,
in Grundſtücken, die in der Zwangsverſteigerung er

worben werden müſſen,
mit beſonderer Genehmigung der Aufſichtsbehörde in
anderer ſicherer Weiſe

8 31.

Darlehen gegen Hypotheken und Grundſchulden.
I. Die Sparkaſſe kann Darlehen gewähren gegen hypo

thekariſche oder grundſchuldmäßige Verpfändung von ſtädtiſchen
oder ländlichen Grundſtücken.

2. Eine Hypothek oder Grundſchuld gilt als ſicher, wenn
ſie bei land wirtſchaftlich genutzten Grundſtücken zwei Drittel
bei Wohngebäuden ſechs Zehntel ihres Wertes nicht überſteigt

3. Die Beleihung anderer, insbeſondere gewerblichen Zwecken
dienenden Grundſtücke iſt nur ausnahmsweiſe und unter Beob
achtung äußerſter Vorſicht auf Grund einſtimmigen Beſchluſſes
des Vorſtandes zuläſſig. Jm weſentlichen kommen hierbei nur
mittel und kleingewerbliche Betriebe in Frage

Der Wert der Grundſtücke und Gebäude iſt unter Be
rückſichtigung aller wertbeſtimmenden Umſtaände, insbeſondere der

Lage und Größe des Grundſtücks, der Höhe der Feuer
verſicherung und baulichen Zuſtandes der Gebäude, der letzten
Erwerbspreiſe, des Pacht oder Mietertrags, bei landwirtſchaft

lichen Grundſtücken des Grades der Kultur, durch Vorſtands-
beſchluß feſtzuſetzen.

5. Sollen unbebaute Liegenſchaften höher als mit dem
Z0fachen Betrag des Grundſteuerreinertrags, bebaute höher als
mit dem 30fachen Grundſteuerreinertrag und dem I2 fachen
des Gebäudeſteuernutzungswertes beliehen werden, ſo iſt die
Beibringung eines Wertanſchlags des zuſtändigen Schätzungs
amtes oder einer durch Beſchluß des Gemeindevorſtandes feſt
zuſetzenden andern ſachverſtändigen Stelle erforderlich.

6. Die Beleihung von ſtädtiſchen Grundſtücken über 60 Pro
zent des Wertes bis zu 75 Prozent, bei Kleinwohnungsbauten
bis zu 80 Prozent und in beſonderen Ausnahmefällen bis zu
90 Prozent kann erfolgen, wenn ein leiſtungsfähiger öffentlich
rechtlicher Verband außer dem Gewährleiſtungsverband
oder deſſen Kreditanſtalt für den 60 Prozent des Wertes über
ſteigenden Betrag die Bürgſchaft übernimmt. Dieſe höhern
Beleihungen ſind nur für innerhalb des Gewährleiſtungsver
bandes der Sparkaſſe belegene Grundſtücke zuläſſig, es ſei denn,
daß für ein außerhalb desſelben belegenes Grundſtück der
Kommunalverband, in dem das Grundſtück liegt, die Bürgſchaft
für die Beleihung übernimmt. Die Beleihung von Klein
wohnungsbauten innerhalb der Grenzen des Sewährleiſtungs
verbandes kann ferner bis zu 90 Prozent des Schätzungswertes
erfolgen, wenn der Gewährleiſtungsverband im Einzelfall
beſchließt, daß ein etwa aus der Beleihung entſtehender Verluſt
an Kapital oder Zinſen der Sparkaſſe aus einem für dieſen
Zweck gebildeten kommunalen Fonds zu erſtatten iſt. Alle
Hypotheken und Darlehen vorgedachter Art ſind mit mindeſtens
e Prozent und der über 60 Prozent des Wertes hinaus
gehende Betrag mit mindeſtens I Prozent zu tilgen-

7. Für Kleinwohnungsbauten gemeinnütziger Bauvereinigungen
und Stiftungen, für die gemäß den Beſtimmungen des Bürg-
ſchaftsſicherungsgeſetzes vom 10. April 1918 (Geſetzſammlung
Seite 43) die Staatsbürgſchaft für zweite Hypotheken übernommen
iſt, kann gemäß den Beſtimmungen dieſes Geſetzes eine Beleihung
bis zu 90 Prozent, in Ausnahmefällen bis zu 100 Prozent
des im S 2 des genannten Geſetzes umſchriebenen Wertes
erfolgen.

8. Bebaute Grundſtücke welche nicht oder nicht ausreichend
gegen Feuersgefahr bei einer öffentlichen Verſicherungsanſtalt
oder einer unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehenden inländiſchen Privat
gegen verſichert ſind, dürfen nicht beliehen
werden.

9. Hypotheken und Grundſchulden ſollen in der Regel
planmäßig getilgt werden. Für jedes Tilgungsdarlehen ſoll bei
der Ausleihung ein Tilgungsplan aufgeſtellt werden, der den
Reſtbeſtand des Darlehens an jedem Zahlungstermin bis zur
vollſtändigen Tilgung erſehen läßt.

S 32.

Jnhaberpapiere.
Die Beſtände der Sparkaſſe können angelegt werden

a in Schuldverſchreibungen, Schuldbuchforderungen und
Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches oder eines
deutſchen Landes,
in Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber, deren Ver
zinſung vom Deutſchen Reich oder einem deutſchen
Lande gewährleiſtet iſt,
in Rentenbriefen der preußiſchen Rentenbanken,

c in Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber, die von
einer deutſchen kommunalen Körperſchaft oder von der
Kreditanſtalt einer ſolchen Körperſchaft, oder von
einer unter Staatsaufſicht ſtehenden öffentlich recht
lichen Körperſchaft, bei der die Anlegung von Mündel
geld zuläſſig iſt, ausgeſtellt ſind,

ein Pfandbriefen oder gleichartigen Schuldverſchreibungen
einer unter Staatsaufſicht ſtehenden deutſchen öffent
lichen Kreditanſtalt, die durch Vereinigung von Grund
beſitzern gebildet iſt, oder einer preußiſchen provinzial
kommunalſtändiſchen öffentlichen Grundkreditanſtalt,

H. in Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber, die von
einer deutſchen HypothekenAktienbank auf Grund von
Darlehen an deutſche Körperſchaften des öffentlichen
Rechtes oder von Darlehen, für die eine ſolche Körper
ſchaft die Gewährleiſtung übernommen hat, aus
gegeben ſind.

e



S 33.

Darlehen gegen Fauſtpfand bezw. Sicherungsübereignung.
I. Darlehen können gegeben werden gegen Verpfändung

bezw. Sicherungsübereignung
a) an Wertpapieren; ſie ſind beleihbar nach den Grund

fätzen der Reichsbank bezw. Darlehnskaſſe. Beim
Sinken des Kurſes iſt das Pfand entſprechend zu
ergänzen oder das Darlehen ſofort entſprechend zurück
zuzahlen;
von Guthaben auf Sparbüchern deutſcher unter Staats
aufſicht ſtehender Sparkaſſen bis zum Nennwert.
Die Auszahlung des Darlehens darf erſt erfolgen,
wenn die Sparkaſſe, die das Buch ausgeſtellt hat, von
der Verpfändung des Guthabens durch den Einleger
benachrichtigt iſt und den Empfang der Nachricht unter
e n der Richtigkeit des Guthabens beſtätigt
at

von Hypotheken und Grundſchuldforderungen, welche
nach S 31 von der Sparkaſſe erworben werden können,

bis zu 90 v. H. des Nennwertes;
von Lebensverſicherungen bei in Deutſchland zugelaſſenen
Lebensverſicherungsgeſellſchaften, jedoch nur bis zu
80 v. H. des jeweiligen Rückkaufwertes
von Wechſeln unter den in S 21 Ziffer 2 und e
des Bankgeſetzes vom 30. 8. 1924 (RGBl. 2 S. 235)
erwähnten Vorausſetzungen
von anderen Forderungen, die von der Sparkaſſe
erworben werden dürfen, bis zu 90 v. H. des Nenn
wertes;
von im Jnland lagernden Kaufmannswaren, insbeſondere
des mittleren und Kleingewerbeſtandes bis ihres
Wertes.

2. Fauſtpfanddarlehen müſſen jederzeit ohne Kündigungsfriſt
zurückgefordert werden können.

B)

S

5

g. 34,

Darlehen gegen Schuldſchein oder Wechſel
1. Darlehen gegen Schuldſcheine können auf einen 6 Mo

nate nicht überſteigenden Zeitraum oder mit dem Rechte jeder
zeitiger, höchſtens IAtägiger Kündigung gewährt werden, wenn
in der Regel zwei oder mehrere, mindeſtens aber eine als zah
lungsfähig bekannte Perſon für Kapital, Zinſen und Koſten der
Beitreibung ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft übernehmen. Die
Zahlungsfähigkeit der Schuldner und Bürgen iſt jährlich vom
Vorſtand nachzuprüfen. Darlehen gegen Wechſel dürfen nur
gewährt werden, wenn neben dem Darlehnsnehmer in der
Regel zwei, mindeſtens aber ein als zahlungsfähig bekannter
Verpflichteter aus dem Wechſel haften

2. Gegen einfache Schuldſcheine oder Wechſel ohne weitere
Sicherheit dürfen Darlehen nur auf Grund einſtimmigen Be
ſchluſſes des Vorſtandes unter Vorbehalt einer jederzeitigen täg
lichen Kündigung an ſolche Geldſuchenden bewilligt werden, die
als unbedingt zahlungsfähig bekannt ſind. Der Geſamtbetrag
der Darlehen dieſer Art darf v. H. der im Depoſitenverkehr
bei der Sparkaſſe vorhandenen Guthaben nicht überſteigen

3. Die Beamten und Angeſtellten der Sparkaſſe dürfen
als Schuldner oder Bürgen zu Darlehen der in dieſem Para
graphen bezeichneten Art nicht zugelaſſen werden.

s 35.
Darlehen an öffentlichrechtliche Verbände.

I. Darlehen an öffentlich-rechtliche Verbände des Deutſchen
Reiches oder unter Bürgſchaft des Reiches oder eines deutſchen
Landes können von der Sparkaſſe als kurzfriſtige das iſt
unter Vorbehalt jederzeitiger Kündigung mit höchſtens 14tägiger
Friſt oder langfriſtige mit längerer Kündigungsfriſt
gewährt werden. Ueber letztere iſt eine Schuldurkunde aus
zuſtellen, der die erforderliche behördliche Genehmigung in Ur
ſchrift oder beglaubter Abſchrift beizufügen iſt. Für langfriſtige
Darlehen, deren Rückzahlung an eine längere als vierwöchige
Kundigungsfriſt gebunden iſt, iſt eine regelmäßige Tilgung feſt
zuſetzen.

2. Unter den gleichen Vorausſetzungen dürfen anerkannte
Forderungen gegen öffentlichrechtliche Verbände des Deutſchen
Reiches von der Sparkaſſe erworben werden

3. Der Geſamtbetrag derartiger Anlagen darf 50 v. H.
des Geſamteinlagenbeſtandes der Sparkaſſe nicht überſteigen, und
zwar dürfen auf die langfriſtigen höchſtens 20 v. H. entfallen.
In Forderungen gegen den eignen Gewaährleiſtungsverband
ohne weitere ſatzungsmäßige Sicherheit dürfen Beſtände der
Sparkaſſe nur bis zur Geſamthöhe von 25 v. H. des Geſamt
einlagenbeſtandes der Sparkaſſe angelegt werden.

S 36.

Darlehen an Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften.
Darlehen ohne beſondere Sicherheit können unter Aus

ſchluß von Kreditgenoſſenſchaften an Genoſſenſchaften mit unbe
ſchränkter Haft oder Nachſchußpflicht bis zu 10 v. H. des Ge
ſfamtvermögens ſämtlicher der betreffenden Genoſſenſchaft ange
hörenden Mitglieder, an Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haft
pflicht bis zu 75 v. H. der Geſamtheit der Haftſummen der
Genoſſenſchaftsmitglieder, wobei die Haftſumme jedes Genoſſen
ſchaftsmitgliedes auf nicht höher als 20 v. H. ſeines Ver
mögens anzunehmen iſt, unter folgenden Bedingungen gewährt
werden

Die Genoſſenſchaft muß ihren Sitz in dem im S 1
angegebenen Bezirk haben und einem Reviſionsverband
angeſchloſſen ſein;
die Genoſſenſchaft muß ſich verpflichten, jährlich ihre
Bilanz, den Bericht über die ſeitens des Reviſions
verbandes vorgenommene Prüfung und ein Verzeichnis
der Mitglieder unter namentlicher Aufführung der im
Laufe des Jahres ein und ausgetretenen Mitglieder
einzureichen

das Darlehen iſt auf kurze Zeit zu begeben oder regel
mäßig zu kilgen;

ch der Sparkaſſe muß das Recht zuſtehen, das Darlehen
jederzeit unter Einhaltung einer höchſtens 6monatigen
Friſt zu kündigen

2. Die Geſamthöhe der ohne beſondere Sicherheit an
Genoſſenſchaften zu gewährenden Darlehen darf 10 v. H. des
Geſamteinlagenbeſtandes der Sparkaſſe nicht überſteigen

Aendern ſich die Beſtimmungen der Aufſichtsbehörde über
die Gewährung von Darlehen an Genoſſenſchaften, ſo treten die
neuen ohne weiteres an die Stelle der entſprechenden Beſtim
mungen dieſer Satzung

8 87.

Zeitweilige Anlegung von Barbeſtänden.
I Vorrübergehend verfügbare Gelder der Sparkaſſe können

bei deutſchen unter Staatsaufſicht ſtehenden Sparkaſſen und
öffentlichen Bankanſtalten, insbeſondere bei der Zuſtändigen
Girozentrale, angelegt werden

2. Mit Genehmigung des Gemeindevorſtandes können vor
übergehend verfügbare Gelder auch bei den vom Gemeindevor
ſtand mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde hierfür zugelaſſenen
Privatbanken angelegt werden.

s 38.
Zahlungsbereitſchaft.

L Ein Betrag, der mindeſtens 30 v. H. der Einlagen
beſtände der Sparkaſſe entſpricht, muß in liquiden Werten
angelegt gehalten werden. Als ſolche gelten

jederzeit kündbare Fauſtpfanddarlehen,
Jnhaberpapiere,

S mit höchſtens 1tägiger Friſt jederzeit kündbare Dar
lehen gegen Schuldſchein oder Wechſel,

ch kurzfriſtige Forderungen gegen öffentlich-rechtliche
Verbände

e) vorrübergehende Anlagen bei der Girozentrale, den
Sparkaſſen, öffentlichen Banken und ſolchen Privat
banken, welche vom Gemeindevorſtand mit widerruflich
zu erteilender Genehmigung der Aufſichtsbehörde
zugelaſſen ſind

2. Für Forderungen, welche die Sparkaſſe erwerben darf,
kann ſie dem Gläubiger gegenüber Bürgſchaft übernehmen
Iſt der Erwerb gewiſſer Forderungen nur bis zu einem in der
Satzung beſtimmten Geſamtbetrag zuläſſig, ſo ſind die über
nommenen Bürgſchaften in dieſen einzurechnen.



3. Hinſichtlich Art und Mindeſtbetrag der anzuſchaffenden
Jnhaberpapiere gelten die Beſtimmungen des Geſetzes vom
23. Dezember 1912 (GS. 13 S. 3).

4. Die Anlegung der im Depoſitenvenkehr der Sparkaſſe
vorhandenen fremden Gelder darf mit keiner längeren Kündi
gungsfriſt erfolgen, als für die entſprechenden gegenüberſtehenden
Schuldverflich tungen Kündigungsfriſten beſtehen.

X. Verwendung der Ueberſchüſſe
39.

Kursrücklage.
I. Sämtliche Kursgewinne werden zunächſt zum Ausgleich

früherer Kursverluſte verwendet. Wenn ſolche nicht mehr vor
handen ſind, werden ſämtliche Kursgewinne einer beſonderen
Kursrücklage zugeführt, von der, ſoweit ſie einen Beſtand enthält,
etwa ſpäter eintretende Kursverluſte abzuſchreiben ſind.

g 40.
Sicherheitsrücklage und Aeberſchüſſe.

I. Aus den bei der Rechnungslegung am Jahresſchluß ſich
ergebenden Ueberſchüſſen wird eine Sicherheitsrücklage gebildet.

2. Die Höhe dieſer Sicherheitsrücklage und die Verwendung
der Ueberſchüſſe richtet ſich nach den Beſtimmungen des 87
des SparkaſſenAnlegungsgeſetzes vom 23. Dezember 1912
(GS. 1918 S. 9).

3. bis der Jahreszinſen von den im J 34 Ziffer 2
erwähnten Darlehen (ungedeckte Kredite) ſind ſo lange zu einer
beſondern Sicherheitsrücklage anzuſammeln, bis dieſe 10 v. H.
des jeweiligen Beſtandes an ungedeckten Krediten ausmacht,
Ebenſo ſind bis e Jahreszinſen von den im S 28
Ziffer 2 erwähnten Beteiligungen ſo lange anzuſammeln, bis
ſie 10 v. H. der feſtgeſetzten Höchbeträge aller derartigen Be
teiligungen der Sparkaſſe ausmachen

X. Satzungsänderungen und Schluß-
beſtimmungen.

S

Bekanntmachungen
Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Sparkaſſe erfolgen

durch das amtliche Verordnungsblatt der Gemeinde Annaburg
(Bez. Halle) und in beſonderen Fällen auch durch die Verbands
zeitſchrift „Sparkaſſe“. Der Vorſtand kann beſtimmen, daß die
öffentlichen Bekanntmachungen durch Aushang im Sparkaſſenraum
erfolgen. Dieſe anderweite Art der Veröffentlichung iſt im
amtlichen Verordnungsblatt bekanntzugeben.

s 42.

Satzungsänderungen.
Dieſe Satzung kann durch Beſchluß der Gemeinde Körper

ſchaften mit Genehmigung des Oberpräſidenten abgeändert
werden. Die Aenderungen ſind für die Gläubiger der Spar

kaſſe verbindlich, wenn dieſe nicht innerhalb einer Friſt von
14 Tagen nach der Veröffentlichung der Aenderung ihr Gut
haben zurückgefordert haben.

g 43.

Auflöſung der Sparkaſſe.
I. Die Auflöſung der Sparkaſſe kann von den Gemeinde

Körperſchaften mit Genehmigung des Oberpräſidenten beſchloſſen
werden. Sie iſt dreimal in Abſtänden von 4 Wochen unter
Aufkündigung der Guthaben zu einem Zeitpunkt, der vom Tage
der erſten Bekanntmachung mindeſtens 3 Monate entfernt liegen
muß, öffentlich bekanntzumachen.

2. Guthaben, die bei Ablauf der geſetzten Friſt nicht zurück
genommen ſind, werden nicht weiter verzinſt. Derjenige Teil
des Vermögens der Sparkaſſe, der zur Befriedigung der Gläu
biger der Sparkaſſe erforderlich iſt, iſt zugunſten der Gläubiger
zu hinterlegen. Die Forderungen derjenigen Gläubiger, die ſie
nicht innerhalb 30 Jahren von der Hinterlegung ab geltend
machen, verfallen zugunſten der Gemeinde Annaburg (Bez Halle).
Ueber den von der Hinterlegungspflicht freien Teil des Ver
mögens der Sparkaſſe können die Gemeinde- Körperſchaften frei
verfügen.

3. Die Beſtände der Sicherheitsrücklage werden nach Be
ſchluß der Gemeinde Körperſchaften mit Genehmigung des Ober
präſidenten für öffentliche Zwecke zugunſten des Gewährs
verbandes verwendet.

S

Jnkrafttreten der Satzung.
Die vorſtehende Satzung tritt mit dem Tage der Be

ſtätigung in Kraft. Mit demſelben Zeitpunkte wird die bis
herige Satzung aufgehoben.

Annaburg (Bez. Halle), den 29. November 1924.

Der Gemeinde- Vorſtand
(B. S.)

Henze. Riethdorf. Eich.
Quehl. E. Globig-

Die Gemeinde Vertretung
Jäger. Wilhelm Grahl. Hofmann. Jo. Wild
Kneſe. Max Leupold. Belving. F. Buggiſch.

Lutzenberger. Grube

Beſtätigt.

Magdeburg, den 83. April 1925.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

(B. 8.)
Jn Vertretung Dr. Hausmann

P. 4100. B.

Amtlicher Teil
Polizeiverordnung.

Auf Grund der S 137, 139 und 140 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwallung vom 30. Juli 1883
(G. S. S. 195), der S 6, 12 und 15 des Geſetzes über
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. S, S. 265)
und des Geſetzes über die Vermögensſtrafen und Bußen
vom 6. Februar 1924 (R. G. Bl. S. 44), in Verbindung
mit S 23 der Verordnung über den Verkehr mit Kraft
fahrzeugen vom 15. März 1923 (R. G. Bl. S, 175) wird
mit Zuſtimmung des Provinzialrates für den Umfang der
Provinz Sachſen folgende Polizeiverordnung erlaſſen

S 1. Jnnerhalb der Provinz Sachſen wird das Befahren
der Sommerwege auf den Provinzialchauſſeen und den
Kreisſtraßen für Laſtkraftwagen, Dampfpflüge, Straßen
lokomotiven, Zugmaſchinen und Dampfwalzen ſowie für

beladenes Laſtfuhrwerk und ſchneller als 20 lem fahrende
Perſonenautos verboten.

S 2. Das notwendige Ausweichen breiterer Fuhrwerke
bei Begegnungen gilt nicht als Befahren im Sinne dieſer
Polizeiverordnung.

S 3. Uebertretungen dieſer Polizeiverordnung werden
mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. beſtraft.

8 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Juli 1925
in Kraft.

Magdeburg, den 12. Juni 1925
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

J. V. Hausmann
Bekanntmachung.

Wegen Berechnung der geſetzlichen Miete für
Monat Juli 1925 verbleibt es bei der Anordnung
betreffend Regelung der geſetzlichen Miete für den Monat Juni.

Annaburg, den 6. Juli 1925
Der Gemeinde- Vorſtand.
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Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Donnerstag, den 9. Juli, nachm. 7 Ahr, im großen
Sitzungsſaale des Rathauſes.

Tagesordnung:
1) Nochmals Etat und Feſtſetzung der Steuerzuſchläge für

das Rechnungsjahr 1925.
2) Erlaß eines Nachtrages zu dem Ortsſtatut betr. die Er

hebung der Hundeſteuer.
Annaburg, den 4 Juli 1925.

Der Gemeinde-Vorſteher.

Eberkörung.
Nach S 6 der Polizei- Verordnung über Eberkörung in

der Provinz Sachſen vom 30. Januar 1925 Sonder
beilage zum 7. Stück des Regierungs- Amtsblattes werden
nach Ablauf eines Jahres nach dem Jnkrafttreten dieſer
Verordnung grundſätzlich zur Körung nur ſolche Eber
zugelaſſen, für die ein Abſtammungsnachweis einer von
der Deutſchen Landwirtſchafs- Geſellſchaft anerkannten
oder gleichwertigen ausländiſchen Züchtervereinigung
vorgelegt werden kann. Da die gedachte Polizei- Verordnung
(Eberkörordnung) am 14. Februar 1925 verkündet worden
iſt, ſo tritt die Körvorſchrift des S 6 mit dem 14. Februar
1926 in Kraft.

Jndem ich hierauf hinweiſe, empfehle ich den Eber-
haltern, ſich rechtzeitig um die Anſchaffung von Vatertieren
zum Decken zu bemühen, die aus einer mit Zuchtbuchführung
arbeitenden Hochzucht ſtammen, worüber ein Abſtammungs
nachweis zu führen iſt. Jch weiſe hierbei nochmals darauf
hin, daß die Eber bei der Körung mindeſtens 7 Monate
alt ſein müſſen.

Die Ortsbehörden wollen den Landwirten in ihren
Orten Vorſtehendes noch beſonders bekannt geben.

Torgau, den 29. Juni 1925.
Der komm. Landrat. Wehr

Vorſtehendes wird den Intereſſenten zur Nachachtung
und Kenntnis gebracht.

Annaburg, den 7. Juli 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Haus und Landwirtſchaftliches

Kampfgänſe.
Im Gegenſatze zu den Enten, den Hühnern und be

ſonders den Tauben erfreut ſich die Gans keiner zahl
reichen Sportszüchter. Gänſe hält man allgemein nur um
des Nutens, nicht um des Sportes willen, und das iſt
eigentlich ſchwer zu begreifen. Denn warum ſoll man nicht
ebenſogut Ziergänſe wie Zierenten halten, wenn man
Platz, Gelegenheit und Neigung für ſolche Liebhabereien
Hhat? Unter allem unſeren Geflügel iſt die Gans das geiſtig
ünzweifelhaft am höchſten ſtehende Tier (nichts iſt un
finniger als der Ausdruck dumme Gans“). Die Lebens
jewohnheiten, z. B. das Familienleben der Gans und beder die Fürſorge der ganzen Gänſeſchar für die

Jungen, ſind ungemein anziehend zu beobachten. Trotz
alledem kann man in der deutſchen Gänſezucht recht wenig
von Anſätzen zur Sportzucht entdecken. Eine der wenigen
Ausnahmen, die bekanntgeworden ſind, bilden die Züchter
der Kampfgans in der Gegend von SteinbachHallenberg
im Regierungsbezirk Kaſſel. Nachdem man dort ſeit ſehr

langer Zeit eine veſondere Gänſeraſſe gezüchtet hat, haben
ſich neuerdings die Züchter entſchloſſen, ihre Tiere auch
auf Ausſtellungen zu zeigen. Es ſind ſtarke Gänſe von be
ſonders ſtolzer Haltung, das Gefieder iſt kaffeebraun mit
einem weißen Saum um jede Feder, die Beine ſind rötlich
gelb, der Schnabel desgleichen mit ſchwarzer Bohne.
Bemerkenswert iſt an dieſen Gänſen die Kampf
Iuſt. die ihnen den Namen gegeben hat.

Beſonders auch im Frühjahr führen die Ganter
unter ſich erbitterte Zweikämpfe nach allen Regeln der
Kunſt auf und bekriegen ſich, bis einer unterliegt und dem
Gewandteren das Feld räumt. Dieſes eigenartige Schau
ſpiel zieht viele Zuſchauer an, und einer der Züchterver
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eine der Gegend verteilt neuerdings an die Beſitzer der
ſiegreichen Ganter Ehrenpreiſe. Es wird verſichert, daß
keineswegs immer das ſtärkere Tier ſiege, ſondern daß die
Geſchicklichkeit, die beſſere Beherrſchung der Kunftgriffe,
den Ausſchlag gebe. Demnach wäre dieſer Sport viel vor
Zehmer als die in manchen Ländern beliebten blutigen
Hahnenkämpfe, und es kommt nur darauf an, daß ein
pfiffiger engliſcher Unternehmer ſich der Sache annimmt,
Sann werden die naſſauiſchen Kampfgänſe, um die ſich die
deutſche Geflügelſportzucht bisher ſo wenig gekümmert
hat, im Auslande weltberühmt. S

Die Anlage von Korbweidenkulturen,
durch welche manches Stück ſonſt unbrauchbaren Landes
nutzbar gemacht werden kann rvereitung. Einfach ſetzt im Frühjahr Stecklinge in das rohe
Land zu ſtecken, führt zu Mißerfolgen. Es gelten vielmehr
folgende Kultüranweiſungen.

1. Die Weidenruten, welche zu Stecklingen beſtimm
ſind, werden zum Aufbewahren ins Waſſer geſtellt oder
zu mit den unteren Enden eingegraben e

2. Der Boden wird im Herbſt oder Winter etwa drei
Spatenſtich tief (60 Zentimeter) derart rigolt, daß der
oberſte Spatenſtich nach unten kommt, der mittelſte in der
Mitte verbleibt und der unterſte (alſo der tote Boden) nach
oben gebracht wird.
Z. Jm Frühjahr wird das Land geeggt und gewalzk.

Das Pflanzen des Steckholzes geſchieht im Ab
ſtande von 10 Zentimeter innerhalb der Reihen welche
ihrerſeits 30 Zentimeter voneinander entfernt ſind. Hier
bei iſt zu beovbachten, daß es zirka 2 Zentimeter tief unter
die Erde gedrückt werden muß, und zwar ſenkrecht und

in der Richtung, wie es gewachſen iſt. Die Stecklinge wer
den kurz vor oder während des Pflanzens für Lehmboden
in Längen von 25 Zentimeter, für leichteren 30 Zentimeter
geſchnitten. Man benutze hierzu eine ſcharfe Roſenſchere-
Pflanzzeit iſt Ende März, April, ſpäteſtens Anfang Mat

5. Sobald es die Beſchaffenheit des Bodens im Früh
jahr irgend erlaubt, muß der Acker gehackt und dies ſpäter
möglichſt oft wiederholt werden, ſo daß er ſtets unkraut
frei und locker bleibt.

6. Raupen und Käfer ſind abzuſuchen; veſonders iſt
auf die Vernichtung des Wicklers Obacht zu geben, welcher
die Spitzen der Weiden mit ſeinem Geſpinſt feſtwickelt.

7. Beim Rigolen werden für 1 pr. Morgen 2 Zentner
Kainit im Herbſt oder im Laufe des Winters und 1 Zent
ner Stickſtoffdünger in zwei Gaben im Frühjahr als Kopf
e

8. Wo es notwendig iſt, muß die Kultur vor dem
Eindringen von Wild und Vieh durch eine Umzäumung
geſchützt werden.

erfordert rechtzeitige Vor



Die Vernichtung der Sperlinge.
Außer dem bedeutenden Schaden, welchen dieſe

Vögel an Feld und Gartenfrüchten anrichten, beeinträch-
tigen ſie vornehmlich alle anderen Vögel und ſpeziell
unſere ſo überaus nützlichen Höhlenbrüter. Daß ſie auch
mal Inſekten freſſen und auch ihre Jungen damit auf
füttern, kann nicht weiter mitſprechen. Jhr Schaden wiegt
dieſen gelegentlichen Nutzen bei weitem wieder auf.

Wie vetreiben wir nun am erfolgreichſten die Ver
nichtung der Sperlinge? Nun, leicht iſt es nicht, indem
dieſe ſchlauen Geſellen ſich unſerer Verfolgung erfolgreich
zu entziehen wiſſen. Aber immerhin iſt mit Energie und
Ausdauer ein guter Erfolg geſichert.

Jm allgemeinen, ſo empfiehlt die ſtaatlich anerkannte
Verſuchs und Muſterſtation für Vogelſchuß, Burg See
bach (Frhr. Hans v. Berlepſch), ſei vor Fangen und
Schießen nur einzelner Stücke gewarnt. Dies vergrämt ſie
nur, ohne zu nützen, zu dem gewollten Ziel können nur
Maſſenvernichtungen führen.

Ganz beſonders kann man dem Sperling während der
Brutzeit Abbruch tun, indem man die Alten in vor die
Fluglöcher gehaltenen, Schmetterlingsfängern ähnlichen
Netzzen fängt, danach die Brüt, Junge und Eier, vernichtet

Ein ſolches Netz beſteht aus einer 2,5 Zentimeter
weiten Filierung, iſt ſackartig und an einen eiſernen
runden Reifen von etwa 30 Zentimeter Durchmeſſer genäht,
der an einer entſprechend langen Stange befeſtigt iſt.

Sehr erleichtert wird dieſe Spatzenvernichtung durch
beſonders zu dieſem Zweck angebrachte Niſtgelegenheiten,
Zu ſolchen nimmt man entweder aus Brettern gefertigte
Niſtkäſten oder die tönernen Spatzenneſter.

Ein ſolcher von jedermann aus alten Brettern ſelbſt
anzufertigender Niſtkaſten iſt im Lichten 20 Zentimeter
hoch, 13 Zentimeter tief und breit und 3 Zentimeter unter
Dem Decdkelbrett mit einem runden, 3 Zentimeter weiten
Flugloche verſehen. Zum Ausnehinen der Bruten verſieht
man den Kaſten mit einer e oder läßt die Rückſeite
weg, ihn damit an eine glatte Wand hängend.

Zur Vernichtung des Hausſperlings iſt aber noch ve
uders folgendes Verfahren zu empfehlen. Es gründet

ch auf drei Tatſächen? 1. den beſonders ſtarken Ge
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Pera der Sperlinge, 2. den beim Hausſperling für
je erinann erkennklichen Unterſchied zwiſchen männlichem
Und weiblichem Geſchlecht und 3 Die bei den Vögeln vor
i re Kberzahl des männlichen Geſchlechts gegenüber

en weiblichen Wenn wir nun durch Vernichtung nur
der weiblichen Sperlinge dies ungeſunde Verhältnis noch
Wweitern ſteigern, ſo werden nach kürzerer oder längerer
Zeit die wenigen überlebenden Weibchen derart durch die
Männchen beunruhigt, daß ſie nicht zum Brüten kommen
und ſo allmählich ohne Nachzucht verſchwinden. Das iſt
aber gleichbedeutend mit dem Unterang oder wenigſtens
Rückgang der ganzen Sippe. Deshalb verſuche man alſo,
den männlichen Hausſperling möglichſt zu ſchonen

Dies wären die weſentlichſten während der Brutzett
anzuwendenden Vernichtungsarken. Es kommt nun darauf
an daß be auch planmäßig, energiſch und auch einheitlich
angewendet werden. Dazu iſt es nötig, daß von ſeiten des
Kreiſes oder der Gemeinden beſtimmte und im ganzen
Kreiſe gleichwertige Prämien für je ein altes Weibchen
des Hausſperlings, einen alten Feldſperling, jungen Sper
ling und Ei ausgeſetzt werden.

Dann muß man an jedem Ort unter Leitung einer be
ſonders hierfür geeigneten Perſönlichkeit, z. B. eines jün
geren Lehrers, einen ans mehreren jungen Leuten beſtehenden Spatzenvernichtungstrupp vbilden, der ſich der

vorſtehend genannten Vernichtungsmethoden energiſch und
annimmt. Außer über einige kleine Netze zum

Abfangen vor den Bruträumen muß ſolcher Trupp auch
Noch über mehrere leichte Leitern verſchiedener Länge ver
fügen um damit zu jedem Neſt gelangen zu können. Dieſen
Sperlingsfängern iſt Zutritt zu jedem Gehöft zu gewähren.
Das Nachſehen der Neſter hat nach einem beſtimmten Plan
zu erfolgen. Nicht zu oft, etwa alle drei bis vier Wochen.
Dieſe Zeit genügt im allgemeinen, wieder eine neue Brut
zu zeitigen. Bezahlt machen ſich dieſe Spatzenvernichter
durch die Prämien und werden ſich, beſonders in der erſten
Zeit, zweifelsohne recht gut dabei ſtehen.

Dann muß an jedem Orte eine Perſönlichkeit gefunden
werden, welche die Sperlinge abnimmt und dafür die

Prämien auszahlt. Dieſe Perſönlichkeit muß aber in der
Vogelkunde ſoweit bewandert ſein, daß ſie die Sperlinge,
deren Junge und Eier von anderen ähnlichen Vögeln und
Eiern unterſcheiden kann. Männchen vom Hausſperling
werden nicht prämiiert.

Hiermit iſt allem gedacht, was zur Vernichtung vzw.
Verminderung der Sperlinge während der Sommerzeit

zu ſagen wäre. SZur Bekämpfung der Quecken.
Die Unterdrückung der Quecke, dieſes überaus läſtigen

und widerſtandsfähigen Grasunkrautes, iſt oft verſucht
worden, aber nur ausnahmsweiſe durch dicht aufgehende
Lupinen gelungen. Als queckenerſtickende Pflanzen wurden
ſonſt noch genannt. Buchweizen, Ackerſenf, Wicken und der
gleichen mehr. Mit dieſen vermutlichen Queckenfeinden
erzielt man nur einen ſcheinbaren Erfolg. Solange die
Deckfrucht ſteht, kommt die Quecke nicht zur Geltung, um ſo
mehr aber im Jahre darauf, und man wird der Quecke

nie Herr, ſondern verunreinigt ſich den Acker durch dieſe
eiſe nur noch mehr. Für die Bekämpfung größerer ver

queckter Ackerflächen gibt ein ſchleſiſcher Landwirt aus
eigener Erfahrung folgende Anweiſung Durch den Kar-
toffelbau kann man die Quecken am veſten vertilgen. Man
fährt zunächſt Stallmiſt, wie zu Kartoffeln üblich, auf das
Ackerſtück. Darauf wird tief zu Kartoffeln gepflügt, wenn
irgend möglich, zur Kartoffelbeſtellung den Untergrund
haken anwenden. Beim Pflügen am beſten ohne Vorſchar
pflügen, damit der Miſt und die Quecken nicht zu tief ver
graben werden, ſondern ſich an die Furchenwand anlegen.
Vor dem Kartoffellegen iſt der Acker zu ſchleppen oder zu
eggen. Das Pflanzen kann mit der Maſchine, nach dem
Ruhrhaken oder nach dem Markeur mit dem Spaten er
folgen. Das Zudecken geſchieht am beſten mit dem Ruhr
an (Häufelpflug) oder der Zudeckmaſchine. Die nun ent
tandenen Kämme werden ſobald wie möglich mit der
Sagategge oder auch einer ſchwereren Egge, wenn ſie nicht
u viel Kartoffeln herausreißt, quer oder längs der Reihen
eruntergeeggt. Bekommt der Acker in den darauffolgenden

Tagen einen grünlichen Schimmer durch Quecken oder
anderes Unkraut, werden ſofort wieder die Ruhrhaken oder
Häufelpflüge durch die Reihen geſchickt, denen die Eggen
wieder folgen. Dieſes wiederholt ſich ſolange, bis die
Kartoffeln ſo ſtarke Keime getrieben haäben, daß ſie durch
die Häufelpflüge nicht mehr vedeckt werden. Jetzt arbeite
ich nur noch mit dem Häufelpflug, mit dem ich die Kämme
nach zwei oder noch mehrmaligem Hindurchziehen durch
die Reihen ſoweit erhöhe, wie die Kartoffelſtaude es er
laubt. Gut iſt es, wenn man die Reihen mit der Hand
noch einmal durchhacken kann. Jede arbeitende Perſon be
kommt eine beſtimmte Anzahl Furchen, bei Morgenberech
nung etwa eine Rüte breit. Legt man die Kartoffeln nach
dem Markeur mit dem Spaten, iſt es gut, im Quadrat zu
arbeiten und nicht zu eng, ekwa 65 Zentimeter Entfernung
da ſich dann eine Bearbeitung über Kreuz ermöglichen läßt.
Durch derartige Begrbeitung des Kartoffelſchlages wird
man nicht nur der Quecken Herr werden, ſondern auch eine
ſehr gute Ernte erzielen, da die Kartoffel durch das dau
ernde Arbeiten in den Reihen genügend durchlüfteten
Boden zur Verfügung hat.

Die Vertilgung des Kornkäfers. Es iſt bei geeigneter An
ſtrengung möglich, den Kornkäfer vollſtändig vom Getreide
boden zu entfernen, zumal wenn Zementboden und Dreiſtein-
wände vorhanden ſind. Zunächſt iſt der Käfer im Getreide
haufen zu beſeitigen. Das ſicherſte Mittel iſt hier der Schwefel
köhlenſtoff (ſeuergefährlich). Das Getreide wird pyramiden
förmig aufgeſchichtet, dann oben ein Schälchen mit Schwefel
kohlenſtoff aufgeſtellt und das Ganze mit einer möglichſt luft
dichten Plane abgedeckt. Der Schweſelkohlenſtoff verdunſtet ſehr
leicht. Sein Danmpf iſt ſchwerer als die Luft und ſinkt daher
langſam e den ganzen Getreidehaufen abwärts. Dabei
werden alle Käfer, Larven und Eier, die F. noch in dem
Haufen befinden, getötet. Nun heißt es, die Fugen und Rißen
der Bretterwand bzw. der Decke, die die Zufluchtsſtätte der
Käfer ſind, noch zu reinigen Gründliche Reinigung und An
ſtreichen mit Kalkmilch, der man zweckmäßig noch etwas Anilin
zuſetzt (5 20), kann auch dort ſaubere Arbeit ſchaffen. Soll der
Boden nun reingehalten werden von dieſem Schädling, ſo iſt
eine ſtändige gute Durchlüftung nötig.
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